bewohnt, iſt aufgefordert worden, denſelben zu ver⸗ 


meeting im Hydepark war wenig 


angenommen. 8 


M 9230. 
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Telegramme der Danziger Zeitung 
München, 20. Juli. Der italieniſche Ge⸗ 
ſandte in Stuttgart, Graf Rati⸗Oppizzoni, iſt zum 
Geſandten am Bayriſchen Hofe ernannt und bleibt 
dabei in Stuttgart beglaubigt, wird jedoch in 
München ſeinen Wohnſitz nehmen. 
Stadtamhof (Vorſtadt von Regensburg), 
20. Juli. Die geſtrige ultramontane Wahlmänner 
Verſammlung gab die Candidatur Dr. Sigl's auf 
und ſtellte dafür Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Walter 
(Amberg) auf. 
Verſailles, 20. Juli. Die Commiſſion 
zur Prüfung des Bertegungfantragen wird heute 
die Miniſter Buffet und Dufaure hören, um von 
ihnen zu erfahren, welche Geſetze nothwendig 
vor der Vertagung berathen werden müſſen. Die 
National⸗Verſammlung nahm geſtern das Geſetz 
über die Erhöhung der Lehrergehälter an und 
begann die Budgetberathung, wobei mehrere 
Artikel des Etats angenommen wurden. 
Madrid, 19. Juli. Regierungs nachrichten 
mfolge überraſchte General Martinez Campos 
eute Nachmittags die Carliſten bei Pont de Var, 
machte mehrere Gefangene, darunter den Ad- 
jutanten Dorregaray's, und nahm ihnen zwei 
Kanonen, viele Munition und Kriegsmatertal ab. 
Conſtantinopel, 19. Juli. Die „Agence 
avas“ wie auch „Reuter's Bureau“ melden: 
ie Regierung in dem Gouverneur von 
Bosnien, unverzüglich Truppen gegen die Infur- 
geuten in der Herzegowina zu jenden. Die öſter 
reichiſche Regierung ſchob die Truppen gegen die 
Grenze bei den Orten Gaba und Trebinje vor, 
welche der Inſurrection zunächſt gelegen find. 
— Sn en 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
8 Pad 716505 19. Juli. Der Kaiſer hat die 
Kur begonnen und bereits 2 Bäder genommen. 
Geſtern unternahm derſelbe eine Promenade auf 
dem Kaiſerweg nach dem Köthſchachthal. Das 
Befinden des ae iſt vortrefflich. 


welche ſich ihrer Arbeit . Man ſollte 
glauben, auch dieſe Worte ſeien nicht zu dem ge⸗ 
wünſchten Zwecke auszubeuten, Herr Hagedorn aber 
bekommt dies doch fertig. Seht ihr, ſagt er, er hat 
uns ja verſprochen, die „Hinderniſſe“ wegzuräumen, 
unſere „Hinderniſſe“ ſind ja aber eben die Städter, 
er hat uns darum verſprochen, uns gegen dieſelben 
zu helfen. Wörtlich drückt er dies ſo aus: „Die 
Agrarpolitiker wünſchen eben gerade Das, was der 
Herr Landwirthſchaftsminiſter ſo entſchieden betont 
hat Wegräumung der Hinderniſſe des Be⸗ 
triebes des Landbaues“ und es iſt erfreulich, 
den Hrn. Dr. Friedenthal ſich als einen ſo firmen 
Agrarer von dieſer Seite geben zu ſehen. 

Auch die vorhergehenden Worte, welche 
Dr. Friedenthal über Stadt und Land ausſprach, 
weiß der pfiffige Correſpondent in ihr Gegentheil 
zu verdrehen. Er ſagt: „In ſocialer, gewerblicher, 
communaler und in anderer Hinſicht leugnet 15 
Niemand mehr den Gegenſatz von Stadt un 
Land“. Der Mann hat in vielen Beziehungen 
Recht; ſo werden z. B. auf den Märktplätzen der 
Städte nicht Kartoffeln gebaut, und man könnte 
noch hundert andere Dinge nennen, hinſichtlich 
welcher Land und Stadt im Intereſſe Beider „im 
Gegenſatze“ ſind, weil ſie die wirthſchaftliche Arbeit 
es gewiſſen natürlichen Grundfägen unter 
einander getheilt haben. Wenn aber der Mi⸗ 
niſter geſagt hat, „daß er einen Gegenſatz 
wiſchen Land und Stadt nicht anerkennen könne“, 
ho habe er, erzählt uns Herr Hagedorn, damit nur 


om, 19. Juli. Der Biſchof von Iſchia, 
welcher ungeſetzlicher Weiſe den biſchöflichen Palaft 


aſſen. 

London, 19. Juli. Das geſtrige Prote 
5 t bedeutend. 
Verſchiedene Arbeiterelubs desavouirten bereits 
förmlich die Proteſte ihrer angeblichen Vertreter. 


Danzig, den 20. Juli. 
se . welche er Maine bur die land, 
aus den Worten, welche der Miniſter für die land⸗ „ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, Herr Dr. rie- Concertſaale des ihicchen Lan 0 
dentbar in unſerer oo 25 lien a ache Geſchma reu 
9 ußfolgerun 
jette Shelung 85 . den Landwirkhen be beſitzen ſcheint. 


8 
jener Herr Correſpondent 1 ch ſa er 
e 


ſtehenden politiſch wirthſchaftlichen arteiungen zu 


iehen. Jeder, der den Herrn iniſter gehört oder 


er ſeine Worte geleſen hat, kann wohl über feine | erportirt wurde. Die „Schl. Z.“ hatte daraus ge⸗ 
Stellung zu den Agrariern nicht im Zweifel fein, ſchloſſen, „daß die deutſche Wet de eee 
wenn er ſie aus ſeinen bisherigen Kund⸗ edarfs 


au nicht mehr zur Deckung unſeres eigenen 
en en nicht kennen ſollte. Der Königsberger Jol e 

Gore pondent der „Dtſch. Ldsztg.“ hat aber das 

erſtaunliche Kunſtſtück fertig gebracht, Dr. Frieden 
thal zu einem unzweifelhaften Agrarpolitiker zuſch 
ſtempeln. Freilich muß auch er die Worte des 
Miniſters regiſtriren, „einen Gegenſatz zwiſchen 
Land und Stadt könne er nicht anerkennen und 
er habe ſich beſonders darüber Eladt daß in dieſer 
Provinz die Bewohner von Stadt und Land ſo 
einträchtig neben einander ſtrebten und wirkten 
Das werde hoffentlich immer ſo bleiben.“ Da läßt 
ſich ſchlechterdings kein Capital herausſchlagen, aber 
er verſucht dies aus den gleich darauf folgenden 
Worten: „Er werde es ſich angelegen ſein laſſen, 
die Landwirthe Weſtpreußens in ihren Beſtrebungen 
mit allen feinen Kräften zu fördern; er könne aber 
den Landwirthen nicht die Arbeit abnehmen, ſondern 
fie ſelbſt müßten fe auf ihre Schultern nehmen, W. 
er könne ihnen nur die Hinderniſſe wegräumen, 


betriebeuen 
nicht ge⸗ 
größerer geworden. ie 
1 Tage 
ieſe — 


Cezeugung von Milch, Butter, Fleiſch, ſowie der 
kandwirtzſchaftachen Induſtrie, der Erzeugung von 
Spiritus und Zucker. Zählt man die Werthe aller 
dieſer landwirthſchaftlichen Producte zuſammen 
und vergleicht ſie mit denen, welche früher die mehr 
erzeugten Cerealien repräſentirten, fo dürfte ft 
für die heutige deutſche Landwirthſchaft ein be⸗ 
deutendes Plus gegen früher ergeben. Dieſe darf 
ſomit nicht dafür verantwortlich gemacht werden, 
wenn infolge des im Inlande, namentlich in den 
zroßen Städten beträchtlich geſtiegenen Conſums 
nicht ſo viel von ihren Grgeugniflen zur Ausfuhr 
übrig bleibt, um dadurch die Handels⸗Bilanz 
günſtiger zu geſtalten“. 


Aus Fulda ſchreibt man der Wiener Preſſe“, 
daß der Bisthumsverweſer Hahne die Erklärung 
abgegeben hat, mit dem Augenblicke, in welchem 
der Deneitig Oberpräſident der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau, v. Bodelſchwingh, in den Ruheſtand 
tritt, ſeine Würde als Bisthumsverweſer nieder⸗ 
legen zu wollen. „Dieſe 147 Präciſtrung des 
Zeitpunkts — heißt es in der Correſpondenz —, zu 
welchem Hahne die „ſchwere Laſt“ eines Vice⸗ 
Biſchofs von ſeinen Schultern zu ſchütteln gedenkt, 
beweiſt zur Eoidenz, daß derſelbe nicht etwa ohne 
Rückſicht auf die jeweiligen kirchenpolitiſchen Ver⸗ 
zältniſſe und lediglich perſönlicher Verhältniſſe 
halber bei der römiſchen Curie ſeine Demiſſion 
einreichen will, ſondern daß das Verbleiben des 
Herrn v. Bodelſchwingh für ſein Ausharren auf 
dem ihm ſeit dem letzten Frühjahre übertragenen 
Poſten eine conditio sine qua non geworden iſt. 
Aus dieſen Umſtänden geht zur Evidenz hervor, 
daß die frühere Mittheilung von dem Beſtehen 
eines perſönlichen Abkommens zwiſchen den ge⸗ 
nannten beiden Herren, das auf dem gegenſeitigen 
„Noli me tangere“ baſirt, durchaus correct wahr 
und abſolut richtig bleibt. Eigentlich kann man es 
unſerm friedliebenden Bisthumsverweſer, der bei 
den früheren Proteſten des preußiſchen Episkopats 
gar nicht mitgewirkt hat, in keiner Weiſe verargen, 
daß er gegebenenfalls auf die zweifelhafte Ehre 
verzichtet und als Bisthumsverweſer liquidirt. 
Wohl weiß derſelbe, daß mit dem Perſonen⸗ 
wechſel in der Provinzialhauptſtadt Kaſſel noth- 
wendig auch ein Syſtemwechſel verbunden iſt 
und daß dann zweifellos — neue Beſen kehren 
ut! — die Wellen des Culturkampfes auch über 
fein Haupt hinweggehen werden. hat 
gerade Unrecht, daß er Diejenigen 
eſſen läßt, welche ſie — haben, und daß er 
den hieſigen Hetzern die Märtyrerkrone nicht mehr 
länger vorenthalten will. Hahne's eventueller 

le wird nämlich jedenfalls ein jeſuitiſch 
geſinnter Capitular ſein, da der liberal denkende 
Dr. Malkmus wegen ſeiner andauernden Krankheit 
ſchwerlich annehmen dürfte.“ 


„Fuürſt Hohenlohe hatte aus Paris an den 
Reichstagsabgeordneten Völk einen Brief ge⸗ 
ſchrieben, in welchem er darauf 7 — daß die 
Franzoſen große Hoffnungen auf einen Sieg der 
Ultramontanen bei den bayeriſchen Wahlen 
IA Jener Brief wurde in der „K. Z.“ ver⸗ 
öffentlicht und Prof. Marquardſen verrieth bei 
einer Münchener Wählerverſammlung, wer der 
Schreiber des Briefes ſei. Am Sonnabend hatte 
nun Fürſt Hohenlohe eine Unterredung mit Buffet, 
der in Abweſenheit des Herpes von Decazes das 
Auswärtge Amt verſieht. Die Franzoſen wollen 
wiſſen, Buffet habe dem Fürſten ordentlich die 
Leviten geleſen, und Hohenlohe ſei darüber 
ſehr verſchnupft. Zugleich beſpricht der officiöfe 
Moniteur die bayeriſchen Wahlen in einem Artikel, 
welcher in Paris Aufſehen macht. In demſelben 
heißt es: „Wir Franzoſen ſehen den bayeriſchen 
Wahlen mit größerer Gelaſſenheit zu als Fürſt 
Hohenlohe es glaubt. Wir möchten aber wiſſen, 
ob ein Botſchafter in ſeiner Stelle bleibt, 
wenn er die angeblichen Geſinnungen des Landes, 
bei dem er beglaubigt iſt, betont, um die Wähler 
des ſeinigen zu beeinfluſſen, und ob Herr Gontaut⸗ 
FREE ALT TEEN ENT TEE A EFT 


E. 


ch wollen, daß die Haltung des Fürſten Hohenlo 


Biron in Berlin keine Empfindlichkeit hervorrufen 


würde, wenn er an ſeine Freunde in Frankreich 
ſchriebe, daß man Katholiken wählen müſſe, um 
die Action Preußens abzuſchwächen. Dieſe Frage 
ſtellen wir akademiſcher Weiſe, ohne verkennen 5 
e 
als Botſchafter Deutſchlands im Allgemeinen ge⸗ 
mäßigt, correct und friedlich ſei.“ a 
ac Mahon hat nicht verſäumt, durch ein 
Beglückwünſchungsſchreiben an Buffet, „als den 
ſiegreichen Vertheidiger der Regierungspolitik“ 
Partei gegen 1 Mitglieder des Cabinets 
zu ergreifen, we as mit feiner Richtung ein» 
verſtanden find. ill Mac Mahon ee, den 
Eindruck, den Buffet's Rede gemacht hat, verſtärken 
oder deſſen Lorbeern theilen? Dufaure und Leon 
Say ſollen ernſtlich daran gedacht haben, aus dem 
Miniſterium zu treten, aber ihre Freunde von der 
Linken ſollen ſie ſelbſt gebeten haben, im Amte zu 
verbleiben, weil ſie befürchteten, daß ihre Stellen 
ſonſt mit Bonapartiſten beſetzt werden könnten. 


Die von der ſpaniſchen Regierung verbrei⸗ 
teten Nachrichten wollten vor ein paar Tagen glau⸗ 
ben machen, jene hätte die Carliſten ſchon ſämmt⸗ 
lich in der Taſche; aber wenn man die Mittheilun⸗ 
gen genauer auf ihren Werth Fan fo fieht man, 
daß bis ya! entſcheidende Schläge ni t gefallen 
ſind. — Als die Geſandten Deutſchland 3 und 
Englands König Alfons vor einigen Monaten 
ihre Anerkennungsſchreiben überreichten, floſſen be⸗ 
kanntlich in ihren Beglückwünſchungsreden gute 
Rathſchläge mit unter, ein liberales Regime, beſon⸗ 
ders was die religiöſen Verhältniſſe dai zu 
au Der Wortlaut folder Reden wird im 
Voraus eingereicht, ſo daß eine paſſende Antwort 
ausgearbeitet werden kann. Die Antwort, welche 
die Miniſter aber dem jungen König in den Mund 
legten, glitt über jenen Wafſus hinweg, man wollte 
keine liberalen Verſprechungen geben, um nicht die 
Ultramontanen zu erzürnen. Das verſchnupfte 
damals in Berlin wie in London ein wenig. Jetzt 
ſcheint man in Madrid ſchon freundlicher in jeder 
Beziehung zu denken. Nach Madrider Berichten 
in Pariſer Blättern drückte König Alfons dem 
deutſchen Geſchäftsträger, Grafen Berchem, als 
dieſer ihm am 12. d. den Schwarzen Adlerorden 
überreichte, ſeine große Ade über dieſe Ehre 
es ſei die höchſte, welche der 
können, 


ee un ebabt, dleſen 
u en. en Ge er, 
den Kaiſer wiſſen zu laſſen, daß er E 


Monarchen am meiſten verehre, und ihm zu ſagen, 
daß er im Auslande etwas gelernt habe und alles 
aufbieten werde, die liberalen Ideen in ſeinem Lande 
in Anwendung zu bringen. Der Lieutenant bei 
den Feldjägern, v. Spankeren, der den Orden nach 
Madrid gebracht, wurde vom König zum Ritter 
des Ordens Karl's III. ernannt. — Das iſt Alles 
recht ſchön von dem jungen Mann, auch ſeine Sehn⸗ 
ſucht nach dem ſchönen Orden wundert uns nicht; 
aber auf ſeine Verſprechungen wird man nicht viel 
geben können. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juli. Die Anordnungen, 
welche gegenwärtig an die Aspiranten zum 
einjährigen . Militärdienſt ge⸗ 
fig werden, ſollen gutem Vernehmen nach ge⸗ 
eigert und danach ee die ag geändert 
werden, welche jetzt für diejenigen beſtehen, die das 
mangelnde Schulzeugniß durch eine u e Prüfung 
erſetzen male Nach jetzt geltenden Anordnungen 
müſſen die Schulzeugniſſe für die aus der Secunda 

eines Gymnaſtums oder einer Realſchule 
Ordnung abgehenden Schüler ergeben, daß dieſe 
mindeſtens ein Jahr der Klaſſe angehört haben 
müſſen, ferner ob der Schüler ſich das Penſum der 
Unterſecunda gut angeeignet und fi gut betragen 
hat, und es werden Abgangszeugniſſe, die überdies 
durchweg von der Lehrerconferenz eſtzuſtellen find, 
die ſich über den Stand der erworbenen Kenntniſſe, 


Cine Berliner Ballonfahrt. Sie wiſſen, verließen wir nach 7 Uhr die „Flora“ 


Am Sonntag Nachmittag unternahm Herr uud gingen mit rieſiger Schnelligkeit in die Höhe, 
Godard von der „Flora“ aus ſeine zweite 55 in der Richtun Ei A zu. Wir hatten 
ballonfahrt. Abermals hatte ſich ein ſehr zahl- äußerſt wenig 


allaſt mit uns und 1 daher 
fortwährend. Um 7 Uhr 40 Minuten hatten wir 


reiches Publikum eingefunden, das mit Intereſſe fo 5 
e Man eine Höhe von 2000 Meter erreicht. Die Luft war 


e d kühnen Luftſchiffers ver. 
die Manipulationen des küh Site 


olgte. Die Füllung ging raſch von Sta mild und warm, jedoch ſtellte ſich bald ein fo heſti⸗ 
9 Goderb Pütte its um 6%, Uhr feine Fahrt get Druck in den b and am Hinterkopfe ein, 
Wetter nicht plötzlich 


antreten können, wenn das Wetter f 
umgeſchlagen wäre. Es ging ein ziemlich ſtarker 
Wind, der mehrfach leichten Regen brachte; Godard 
wollte beſſeres Wetter abwarten. Fünfzig Sol⸗ 
daten hatten vollauf zu thun, um den gefüllten 
Ballon, der mit Macht nach Oben ftrebte, feſtzu⸗ 
balten. Inzwiſchen ließ der Luftſchiffer kleinere 
Ballons und verschiedene Karrikaturen ſteigen, die 
das Publikum amuſirten. Gegen 7 Uhr trat wieder 
das ſchönſte Wetter ein; Herr Godard ſäumte nicht 
länger. eſtieg mit zwei Begleitern, dem Herrin 
1 der nun zum zweiten Male mit- 
fuhr, und einem Herrn Lewin — fie . jeder 
200 Fres. — die Gondel, und der Ballon ging in 
Der Win . 


aß Mr. Godard ſelbſt, der auch Nan dieſelbe 
Empfindung haben mochte, ſchnell dafür ſorgte, 
daß wir in eine noch höhere Luftſchicht gelangten. 
Berlin, Steglitz, Zehlendorf, Potsdam waren mit 
Windesſchnelle überflogen. Biber der Fahrt 
warf Mr. Godard fortwährend Ballaſt aus, fo 
daß wir um 8 Uhr 15 Minuten nach Ausſage des 
Aeronauten die 85 Höhe von 5000 Metern, 
d. h. 15,000 Fuß (alſo eine Höhe, welche die des 
Mont⸗Blane um ein Bedeutendes überſteigt) er⸗ 
reicht hatten. Die Luft war klar und rein, und es hatte 
jeder Schmerz im Kopf nachgelaſſen. Unſer 
Weinvorrath war verzehrt, und wir warfen 
aus dieſer Höhe eine geleerte Champagner⸗ 
Flaſche zur Erde nieder; dieſelbe brauchte 
4 Minuten um hinunterzukommen. Jetzt wurden 
wir plötzlich von einem Wirbelwind erfaßt und 
wurden durch denſelben mit furchtbarſter Rapidität 
1 Erde getrieben. Ich glaube nicht, daß die 


die Höhe. d trug den Ballon pfeil⸗ 
nell über Weſtend dahin; er war Ga Sn 
wg ili sborn giebt der „N. Allg. Z.“ d 
1. ipp r „N. Z.“ die 
nachfolgende Schilderung der Fahrt: „In Beant⸗ 
wortung Ihrer werthen Zeilen, theile 5 Nack 
mit, daß meine zweite aun il, lange nicht ſo glück⸗ 
lich von Statten gegangen iſt, wie die erſte. Wie 


chnellſte Eiſenbahn der Welt mit dieſer Geſchwin⸗ 
igkeit concurriren könnte. Wir befanden uns 
über freiem Felde, und Mr. Godard, der wohl felbft 


die Schwierigkeit unſerer Lage einſah, äußerte, 
daß, wenn nicht Leute zur Stelle wären, die uns 
in f nehmen könnten und den Strick er⸗ 
greifen, welchen wir ihnen zuwürfen, ſo müßten 
wir uns auf Alles gefaßt machen. Da plötzlich 
ſahen wir auf der Chauſſe, welche von Branden⸗ 
burg nach Moetzow 1 zwei Soldaten, die ſich 
auf unſern Zuruf beeilten, uns zu folgen. In 
raſender Geſchwindigkeit ging es nun über die 
Chauſſee fort und in dem Augenblick, wo wir uns 
ungefähr noch 150 Fuß über der Erde befanden, 
warf Mr. Godard den Soldaten die Rettungsleine 
IE Vergebens! Der eine von den Soldaten, der 
chneller gelaufen war als der andere, blieb plötz⸗ 
lich ſtehen und hatte in ungefähr 100 Schritt Ent- 
fernung die Verfolgung des Ballons aufgegeben, 
da ihm, wie er ſpater erklärte, ſein Kamerad 
ugerufen hatte: „Laß doch Die ruhig fliegen; 
ie utzen Dir man blos!“ Jetzt 8 ah der 
Sturz zur Erde, bei welchen man ſich wohl 
mit Recht für verloren erachten konnte. 
Godard, der im Kranz des Ballons faß, alſo nicht 
in der Gondel, ſchrie uns zu, uns mit Aufwendung 
aller unſerer Kräfte an den Stricken a 8 
ten. Ein — Stoß zur Erde erfolgte. 
Durch die 


bog ſich vollſtändig zur 1 
Levin und ich uns befanden. ierdurch verloren 
wir das Gleichgewicht und ſtürzten aus der Gon⸗ 


acht des Anpralls wurden wir wieder 
15-20 Fuß in die Höhe getrieben und die Gondel 
eite . — wo Herr 


PPTP 
del. Herr Levin, der ſich noch krampfhaft mit bei⸗ 
den Händen an den Stricken hielt, fiel mit bluten⸗ 
den Händen kurz nach mir zu Boden. Als wir 
ur Beſinnung kamen, war Godard, der durch Ver⸗ 
uft von 24—3 Centner Gewicht Er eiber 
approximatives Gewicht) um allen Ballaſt gekom⸗ 
men war, pfeilſchnell wieder in die ya gegangen 
und in Zeit von 2—3 Minuten unſeren 15 
gang entſchwunden. Hier füge ich noch den 
amtlichen Bericht des Gefreiten Brandt und des 
Füſilier Erdt vom 35 Infanterieregiment hinzu: 
„Um 8% Uhr in Moetzow, in unmitte 
Nähe von Brandenburg, mit furchtbarer Vehemenz 
ur Erde geſtürzt in Pobe von 15 bis 20 Fuß. 
Godard in raſender Geſchwindigkeit in die 
Luft. 3 5 
randt, Gefreiter; Erdt, Füſilier.“ 

Herr Oberamtmann Sander in Moetzow hatte 
die Liebenswürdigkeit, uns 5 Wagen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, und wir konnten noch geeint 
mit dem Courierzuge um 9˙% Uhr nach Ber 
rückkehren.“ 

Zur Zeit des Redactionsſchluſſes der „N. A. 
war derſelben noch keine Nachricht über das 
chickſal Godard's zugekommen. 

Einem Gerüchte zufolge ſoll der Ballon hinter 

8 2 niedergeſtiegen und Alles glücklich abgelau⸗ 
en ſein. 


in zu⸗ 


ze 6 


EN 


* 


ſowie über Fleiß und Befragen ungünſtig aus⸗ veranlaſſen, ſowie dem einzelnen Actionär, fo weit 


ſprechen, nicht als genügend angeſehen. Unter 
Aufrechterhaltung aller dieſer we ſoll 
nun, wie es heißt, das Schulzeugniß den Abgan 
aus der Unterprima, wo eine ſolche beſteht, ſonſt 
den einjährigen Aufenthalt in der Prima 
nachweiſen und die Mangels eines Schulzeug⸗ 
niſſes anzuſtellende Prüfung ermitteln, ob 
der zu Prüfende denjenigen wiſſenſchaftlichen 
Bildungsgrad erlangt hat, welcher durch Vorle⸗ 
gung von Schulzeugniſſen nachzuweiſen iſt. Die 
Reichsſchul⸗Commiſſion dürfte danach ihre Vor⸗ 
ſchläge auch einbringen. Jedenfalls wird das La⸗ 
teiniſche aus der 8 nicht entfernt 
werden, wogegen das Griechiſche für die Real⸗ 
ſchulbildung durch das Engliſche erſetzt wird. — 
Während früher nur Klagen über Trunkſucht der 
unteren Volksklaſſen aus polniſch redenden Landes⸗ 
theilen laut wurden, werden dieſe Klagen jetzt auch 
aus Pommern vernommen, ja ſie haben in einem 
ſolchen Grade zugenommen, daß beiſpielsweiſe die 
Regierung zu 


. Trunkſucht und die dadurch ſchon herbei⸗ 


hi ührte oder noch drohende körperliche, geiftige und 
i 


ttliche Verkommenheit der Einzelnen un 


erfall 


und allmälig wieder gedeihlicheren Zuſtänden zuzu⸗ 
führen. 


* Den Plänen einer hier zu veranſtaltenden 


Weltausſtellung wird wahrſcheinlich der nach⸗ 


folgende „Waſchzettel“ ein Ende machen: „In den 
Zeitungen iſt viel die Rede von der Abſicht, in 
Berlin im Jahre 1878 eine Weltausſtellung abzu⸗ 
\ Das Project, falls es in Kreiſen von 
irgend einer Bedeutung beſtehen ſollte, würde nur 


halten. 


ß einer totalen Verkennung der Verhältniſſe be⸗ 
ruhen und auf 3 von Seiten der Regie⸗ 
rung keinen Anſpruch haben. Die Wiener Er⸗ 


man ſich über die Aufna 
ectes Illuſionen hingeben ſollte. 


den Werth und Erfolg der Weltaus ſtellungen über⸗ 
haupt, würden ſchon die ſtädtiſchen Behörden 


Berlins, deren Mitwirkung zu einem ſolchen Plane 
doch mit in erſter Linie in Betracht käme, unter den 
ur Zeit obwaltenden Verhältniſſen entſchieden ein H 
fen urückweiſen, welches den ſchon anderweitig 
nſpruch genommenen ſtädtiſchen Finanzen 


ark in 
erhebliche Opfer zumuthet. 


der zur Empfehlung und Förderung des Unter⸗ 
nehmens geeignet erſcheinen könnte.“ 


— In dieſen Tagen iſt auch der türkiſchen 
ieſigen Hofe das Rundſchreiben 
welche die beab⸗ 
rhöhung der Zoll⸗ 
e auf ausländiſche importirte Waaren von 
8 auf 20% ankündigt. Die ottomaniſche Regierung 
verwahrt ſich ausdrücklich dagegen, daß die vorge⸗ 
Welden olltarifreform als eine Rückkehr zum 
rohibitivſyſtem zu betrachten ſei. Dieſelbe ge⸗ 
k ebe vielmehr nur, um in die 1 be Bine 
rdnung und Gleich⸗ 


Botſchaft am 
der hohen Pforte 
ariſe durchſchnittli 


tari 


zugegangen, 
che & 


e dringend nothwendige O 
örmigkeit Ei bringen. Der E 
aaren würde erhöht, derjenige anderer 


415,000 Beutel a 500 Piaſter beträgt, 


anleihen verwenden müſſe. 


nen Eingangszölle gemacht worden. 


— Dem Reichskanzleramte ſind bekanntlich 
ſeitens der Bundesregierungen . Aeuße⸗ 
eiſe die auf dem 

es Actienweſens hervortretenden 
Uebelſtände zu beſeitigen ſein würden. Nach den 
tg.“ zukommenden Mittheilungen ſoll 
unter Anderen in Vorſchlag gebracht worden ſein: 
des Gründers, welchen das 
deutſche Handelsgeſetzbuch mit dem erſten Actionär 
zuſammenfallen läßt, genau zu definiren; die Ge⸗ 
Zinſen während des zur Vorberei⸗ 
des Unternehmens bis zum Anfange des 
vollen Betriebes erforderlichen Zeitraums weiteren 
als den ſchon durch Art. 217 des Allgem deutſchen 
eſchränkungen 


rungen zugegangen, auf welche 
Gebiete 


der „Voſſ. 
Den a 


währung von 
tun 


Handelsgeſetzbuches W 
u unterwerfen; die Beſtimmungen (Art. 222 

o. 2 und 3 des Fer die wona 
Zeichner der Actie für die Einzahlung von 40 Proc. 
des Nominal⸗Betrages unbedingt verhaftet iſt, da⸗ 
gegen nach dieſer Einzahlung ſeine Befreiung von 
der Hoffnung für weitere Einzahlungen zugelaſſen 
werden kann, aufzuheben; die Richtigkeit der im 
Art. 210 a des Handelsgef 


Beſcheinigungen gegen Schein⸗ und Nebenverträge 


und andere Umgehungen ſicherer wie bisher zu 
hung d { 


ftellen; die Erhö es Grundcapitals mittels 
Ausgabe weiterer Actien davon abhängig zu machen, 
daß der Nominalbetrag der Actien erſter Emiſſion 
ganz oder doch zum größten Theil bereits einge⸗ 


zahlt iſt ; die General⸗Verſammlungen aus der ihr 


angewieſenen Rolle eines willenlos dienenden 
Werkzeuges zu der ihr gebührenden unabhängigen 
und Abſetandi en Stellung zu erheben und nament⸗ 
lich der Borſchlebung fingirter Actionäre vorzu⸗ 
beugen; endlich die Sonderrechte des einzelnen 
Aectionärs oder doch die einer noch nicht die Majo⸗ 


rität herſtellenden Mehrzahl von Actionären in der 


Art zu erweitern, daß ſie einen Schutz gegen will⸗ 
kürliche oder künſtlich . ajoritätsbe⸗ 
ſchlüſſe und gegen gröbere Unregelmäßigkeiten in 


der Verwaltung gewähren. Auch ſoll folgender, 


ſeitens des deutſchen Juriſtentages vor zwei Jahren 


efaßter Beſchluß bei den verbündeten Regierungen 
Batall gefunden haben: „Die Gerichte zu ermäch⸗ 
tigen, jederzeit auf Antrag einzelner Actionäre, 
wenn wichtige Gründe vorliegen, die Mittheilun 
einer Bilanz oder ſonſtiger Aufklärungen neb 
Vorlegung der Bücher und Sea anzuordnen, 
auch eine Unterſuchung der eſchäftsfüh 


öslin eine öffentliche Mahnung zu 
erlaſſen ſich genöthigt ſieht, in welcher ſie es gradezu 
ausſpricht, daß „die in der bedrohlichſten Weiſe zu⸗ 


der 
des Familienlebens unſers pommerſchen 
Volks auf das Dringendſte auffordern, Alles zu 
thun, was geeignet iſt, der Weiterverbreitung des 
bereits übergroßen Schadens entgegen zu wirken 


fahrungen von 1873 waren zu eindringlich, als daß 

— eines ſolchen Pro⸗ 
Abgeſehen von 
er Herabſtimmung der Auffaſſungen in Bezug auf 


Es iſt übrigens auch 
kein Name von hervorragender Bedeutung bekannt, 


er Eingangszoll einiger 
Waaren 
dagegen verringert werden, ſo daß auf alle impor⸗ 
tirten Gegenſtände ein gleichmäßiger durchſchnitt⸗ 
licher Zoll von 20% zu zahlen wäre. Der gegen⸗ 
wärtige Erlös aus den Zöllen, welcher etwa 
ände in 
keinem Verhältniſſe zu der Finanzlage des Staates, 
der % feiner Geſammteinnahmen zur Zahlung von 
Zinſen für die öffentliche Schuld und die Staats⸗ 
Wie die Note, welche 
zur Kenntniß der betreffenden Regierungen gebracht 
werden ſoll, ferner mittheilt, ſeien den Vertretern 
der auswärtigen Mächte in Conſtantinopel bereits 
beſtimmte Vorſchläge betreffs Erhöhung der einzel⸗ 


der 


etzbuches vorgeſchriebenen 


es ſein Intereſſe erheiſcht, ein Klagerecht auf Inne⸗ 
haltung der geſetzlichen und ſtatuariſchen Vor⸗ 
ſchriften über die 


eſchäftsführung zu gewähren“. 

Stettin, 19. Juli. Wie der „N. St. Ztg.“ 
mitgetheilt wird, geht das ſeit dem 16. d. Mts. 
vor Travemünde ar Panzergeſchwader 
am 21. d. Mts. vor Saßnitz auf Rügen oder vor 
Swinemünde vor Anker, um daſelbſt zu manövri⸗ 
ren; ſpäter werden während 4 Wochen bei Danzig 
Schießübungen abgehalten. 

Immenſtadt, 19. Juli. In der hier ſtatt⸗ 
ehabten 1 ſind als 
bgeordnete für den Allgäuer Wahlbezirk Dr. Völk, 

Regierungspräſident Hörmann, Juſtizminiſter von 
Bu und Oekonom Stadler von Brugg vorge: 
lagen worden. (W. T.) 

ER 19. Juli. Das hieſige Bezirks⸗ 
Were hat drei Geiſtliche wegen Verletzung des 
Vereinsgeſetzes durch Abhaltung von Jubiläums⸗ 
prozeſſionen zu Geldſtrafen bis zu 12 Thalern ver⸗ 
urtheilt. 3 (W. T.) 

Münch en, 18. Juli. Wie man der „Otſch. 
Sehe mittheilt, ſoll die Regierung den hieſigen 

enebictiner Zem ety zum Biſchof von Paſſau 
beſtimmt haben, aber der Papſt ihm die Beſtätigung 
verſagen wollen, um nicht wieder einen gemäßigten 
Mann nach Paſſau zu bekommen. 
Frankreich. 

Par is, 17. Juli. Im Miniſterrathe wurde 
heute auf Dufaure's Vorſchlag beſchloſſen, daß die 
National⸗Verſammlung noch um definitive An⸗ 
nahme des Senatsgeſetzes vor den Ferien 
gebeten werde, da die Bonapartiſten und andere 
Gegner der Republik das Zuſtandekommen der 
Verfaſſungsgeſetze hintertreiben und die dritte 
Leſung des Senatsgeſetzes bis zur Winterſaiſon 
ie nach wollten. — Das Wahlgeſetz dagegen 
oll erſt nach den Ferien zur Berathung kommen. 
— Der König von Italien hat 20,000 Fr., der 
Khedive 10,000 Fr. und deſſen Thronfolger 5000 Fr. 
für die Ueberſchwemmten geſchickt. Der Erz⸗ 
herzog Albrecht hat dem Maire von Trouville 
1000 Fr. für denſelben Zweck übermittelt. Das 
Erträgniß dieſer Sammlungen beläuft ſich bis 
heute auf 6,098,056 Fr. — Der Sultan von 
Zanzibar iſt geſtern um 6 Uhr Abends, nachdem 
er in Boulogne übernachtet hatte, in Paris einge⸗ 
0 Er wurde von dem Seine⸗Präfecten, dem 
Polizei⸗Präfecten und einem Adjutanten des Mar⸗ 
ſchalls Mae Mahon begrüßt und fuhr nach dem 
otel du Louvre, wo Gemächer für ihn bereitge⸗ 
halten ſind. 


Italien. 5 
Rom, 15. Juli. Das pr e Sicher⸗ 
heitsgeſetz, wie es im „Giornale Ufficiale“ ver⸗ 
öffentlicht wird, lautet in getreuer Ueberſetzung: 
„Bis Anderes verordnet wird, können in den 
Provinzen, Bezirken und Gemeinden, in welchen 
die öffentliche Sicherheit durch Mordthaten, 
Straßenraub, gewaltſame Wegführung von Menſchen 
und andere Verbrechen gegen Menſchen und Eigen⸗ 
thum ſchwer gefährdet iſt, nach Vorſchlag des 
Miniſterrathes durch königliches Deeret folgende 
Verfügungen getroffen werden: 1) Der Miniſter 
des Innern iſt ermächtigt, auf den Vorſchlag des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes, der aus dem Präfecten, 
dem Gerichts⸗Präſidenten und Ober⸗ Staatsanwalt 
am Tribunal des en der Provinz 
beſteht, die Internirun 1 bis zu fünf Jahren 
über die unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden, und 
die im Artikel 105 des Geſetzes vom 6. Juli 1871 
bezeichneten abgeſtraften Individuen zu verhängen. 
2) Das Gutachten des Ausſchuſſes wird von der 
politiſchen Bezirksbehörde eingeholt; der Ausſchuß 
hat den Thatbeſtand zu unterſuchen und den Be⸗ 
eichneten vorzuladen, ſo wie ihn perſönlich zu ver⸗ 
Uhren. 3) Erſcheint der Vorgeladene nicht, 0 kann 
vom 30 ele gegen jenen der Befehl der Ver⸗ 
haftung erlaſſen werden; ferner kann er aus be⸗ 
ründeten Urſachen der öffentlichen Sicherheit 
ade tung über die oben bezeichneten 
ndividuen verhängen; in dieſem Falle jedoch muß 
er die Verhafteten binnen 14 Tagen vor Gericht 
ſtellen, oder dem Miniſter des Innern dieſelben 
ur 3 anzeigen. 4) Die auf den Befehl 
es Ausſchuſſes — teten Perſonen dürfen, wenn 
ſie dem Gerichte übergeben wurden, nicht proviſoriſch 
in Freiheit geſetzt werden. Veen zur Zeugenſchaft 
über die oben angeführten Perſonen, ſo wie über 
die Straffälle eitirten Individuen, die ſich der 
Verſchweigung oder Falſchheit in ihren Angaben 
verdächtig machen, können auf Gerichtsbefehl ver⸗ 
haftet werden, und ſollen während der Dauer des 
egen ſie einzuleitenden Verfahrens nicht in Frei⸗ 
belt geſetzt werden.“ 

— 17. Juli. Wie „Fanfulla“ meldet, wird 
Kronprinz Humbert Ende Auguſt nach Palermo 
geben, um hier mit Minghetti, Finali und Bonghi 

ie landwirthſchaftliche Ausſtellung zu eröffnen. 
N € 

London, 17. Juli. Die römiſchen Katho⸗ 
liken haben in London Elementarſchulen, ein 
fas due eine Univerſität, ein beſonderes Hotel 
für hohe Glaubensangehörige und ſonſt noch 
mehre eigene Inſtitute; nun wollen ſie auch einen 
eigenen größeren Club begründen. Das ſoll ent⸗ 
weder heißen, daß ſie ſich ſocial von der anderen 
Klaſſe der Geſellſchaft trennen oder aber daß ſie ihre 
Partei in politiſcher Beziehung vollkommen organi⸗ 
ſiren wollen, denn nur zu ſolchen rs bedarf 
es eines an abgeſonderten Clubs. Die katho⸗ 
liſchen Zeitſchriften liegen ja in jedem größeren 
Club aus; beim Eſſen, Rauchen oder Billardſpielen 
ſpielt die Religion keine Rolle und ſehr hochkirch⸗ 
liche Leute ie an Freitagen eben ſo gewiſſen⸗ 
haft wie die e Katholiken, ſo daß alſo auch 
der culinarifchen Seite der römiſchen Religion in 
den beſtehenden Clubs Rechnung getragen wird. 
Die Annahme, daß eine größere Sammlung der 
Partei beabſichtigt wird, wird noch dadurch beit ä⸗ 
tigt, daß bereits in London ein katholiſcher Club 
beſteht — der . —, welcher allerdings dem 
Eingehen nahe iſt, ſich indeſſen zu einem ſocialen 
Zwecke ſchon hätte neubilden laſſen. Er ſoll in⸗ 
deſſen ganz eingehen und an ſeine Stelle ein 
durchaus neuer, nach größerem Zuſchnitt, treten. 
Der Bildungs⸗Ausſchuß iſt bereits in I an 
und 13 den Herzog von Norfolk zum Vorſitzenden 


gewählt 
Mußland. 3 
Petersburg, 14. Juli. Einer Nachricht der 
„Moskau'ſchen Zeitung“ zufolge iſt dem Miniſte⸗ 


rung zu! rium der Wege⸗Verbindungen vom Miniſterium 


des Auswärtigen ein Memorial bezüglich der von 
der Schweizer Regierung angeregten Fier wegen 
iſenbahn⸗ 


zur Verſendung auf große Entfernung ent l 
eſell⸗ 


gm Vormittags beſuchte der König die Peter⸗Paul⸗ 


. (W. T.) 
3 arſchau, 17. Juli. Die Cholera iſt bis 
jetzt im Europäiſchen Rußland nur in Odeſſa hervor⸗ 
getreten, wo feit Anfang d. M. 25 Fälle ärztlich 
conſtatirt worden ſind. Die dortigen Einwohner 
glauben ſich wegen der langſamen numeriſchen Zu- 
nahme der Erkrankungen und der von der Polizei 
ergriffenen energiſchen Vorkehrungsmaßregeln zu der 
Hoffnung berechtigt, daß die Ruhr keinen epidemi⸗ 
ſchen Charakter annehmen wird. — Zu den Cala⸗ 
mitäten der Feuersbrünſte, Hagelſchläge, Wolken⸗ 
brüche und Ueberſchwemmungen, von denen das 
Königreich Polen in dieſem Sommer in vielen 
Gegenden ſchwer heimgeſucht iſt, iſt im Kreiſe 
e eine neue Calamität hinzugetreten, 
indem zahlloſe Heuſchreckenſchaaren, von Süd⸗ 
oſten kommend, ſi 
98 75 grünen Halm aufzehren. Am meiſten waren 
is jetzt die Feldmarken der Dörfer Iwanowice 
und Rembilice den Verwüſtungen der Heuſchrecken⸗ 
dige ausgeſetzt, und wenn dort auch Millionen 
ieſer ſchädlichen Thiere vernichtet worden ſind, ſo 
kommen immer neue Züge und das Gebiet ihrer 
Verwüſtungen dehnt ſich immer weiter aus. 
Serbien. 

Belgrad, 13. Juli. Zum Aufſtand in 
der Herzegowina ſchreibt man der „Schl. Ztg.“: 
Die in meinem letzten Briefe ausgeſprochen e 
Hoffnung, daß die Feindſeligkeiten in der Herze⸗ 


ade durch die Vermittelung Derwiſch Paſcha's 5 


eigelegt werden könnten, wenn den Grundherren 
die Herrſchaft über die chriſtlichen Bewohner ge⸗ 
nommen würde, hat ſich nicht erfüllt. Obwohl 
officiöſe türkiſche Quellen die Bewegung als unbe- 
deutend darſtellen, nimmt thatſächlich die 5 
Nandwehr am Aufruhr Theil. Die Redifs 
Landwehr) von Bosnien wurde unter die Waffen 
erufen, um den wenigen türkiſchen Truppen Bei⸗ 
ſtand zu leiſten. Die Beſatzung der Städte ge⸗ 
traut man ſich nicht abzurufen, weil auch die Stadt⸗ 
bevölkerung unruhig iſt. Mittlerweile iſt es zu 
verſchiedenen Zuſammenſtößen gekommen. Aus der 
Cenagora zogen zwei Corps eee welche 
im Frühjahr hierher eh waren; das erſte 
Corps nahm die Richtung auf Trebinje und dringt 
durch die dichtbevölkerte Propovopolje auf Moſtar 
vor; das zweite Corps, ungefähr vierhundert Mann 
ſtark, ging durch das Pivathal über Drobnjak nach 


der Drina, um über Fottja und Goreſchda nach S 


dem bosniſchen Süden bei Sarajevo zu gelangen. 
Obwohl der Fürſt von Montenegro die Theilnahme 
am Aufſtande bei Todesſtrafe verboten hat, ſollen 


ſich bei letzterem Corps viele Freiwillige vom Stamm S 


der Piperi befinden. Hauptſammelp Ri aller Auf- 
ſtändiſchen iſt die Banane von Neveſinje, welche 
ungefähr 6000 chriſtliche Bewohner zählt. Eine 
aus Moſtar ausgerückte Truppe von 200 Türken 
ſtieß in der Nähe von Neveſinje auf Aufſtändiſche; 
nach einem heftigen Kampf, wobei die Hälfte der 
Türken, aber auch gegen 80 Aufſtändiſche blieben, 
zogen ſich die erſteren zurück. Pardon wurde nicht 

egeben; . t 55 die Kriegführung auf beiden 

eiten eine barbariſche und grauſame. Während 
türkiſche Gefangene ſofort niedergemetzelt werden, 
rächen ſich die Osmanen an den Weibern und 
Kindern der Herzegowiner. Ein anderes türkiſches 
Corps unter Selim Paſcha wurde von den Herze⸗ 
gowinern aus Buna, Humatſch und Vieietiſc 
zurückgetrieben. Die Aufitändifhen haben fi von 
der dalmatiniſchen Grenze etwas 1 ogen und 
campiren, nachdem ſich Toſſovitſchi und Biljani 
ebenfalls angeſchloſſen, zwiſchen den Flüſſen Krupa 
und Bregava. Jedes Zurückweichen der Türken 
verſchafft den Herzegowinern neuen Zuzug; über⸗ 
haupt ſollen dieſelben gut bewaffnet ſein, während 
ſich die osmaniſchen Truppen in einem elenden 
. befinden. Aus Bosnien liegt noch keine 

achricht von Erhebungen vor, dagegen verlautet 
von einem Aufſtande der Obranzen im weſtlichen 
Albanien. Die türkiſche Regierung trifft jetzt die 
Strafe dafür, daß ſie die bosniſchen Bahnen nicht 
baute; wahrend ſie per leicht Truppen befördern 
könnte, müſſen dieſelben anſtrengende Fußmärſche 
auf elenden Straßen machen. 


Danzig, 20. Juli. 

Die Wahl des Dre ae emer. Johanning 
in den Kircheunrath der St. Catharinengemeinde war 
bekanntlich von dieſem Kirchenrath abgelehnt worden. 
Nachdem dieſe Angelegenheit ſeit 1½ Jahren durch die 
verſchiedenen Beſchwerde-Inſtanzen gegangen war wurde 
am Sountag eine Neuwahl gehalten. Die früheren 
Wähler des Hrn. Johanning hielten an deſſen Candidatur 
eſt, blieben aber in der Minderheit, während die 

ehrheit der abgegebenen Stimmen Hr. Director 
Cau er erhielt. 5 } 

-n- Auf leichtem Boden unſerer Höhe bat die 
Roggen ernte in voriger Woche bereits begonnen. 
Auch einzelne Gerſtenfelder find in der Reife ſoweit 


— 


verſchonen wird. 


+ Heute Morgen erſchoß ſich in feiner Wohnung} ch 
der Renter Sch. Der Verſtorbene war ſchon ſeit! 


Ringen, wobei 


ch auf die Saatfelder ſtürzen und l 


vorgeſchritten, daß die Senſe dieſelben nicht mehr lange i 


längerer Zeit krank und dieſer Umſtand ſoll das Motiv 
zum Selbſtmorde geweſen ſein. 

H Vorgeſtern ertrank beim Baden am Heubuder 
Strande ein junger Mann, deſſen Leiche bis jetzt noch 
nicht aufgefunden ift. ee 

A Vor einigen Tagen ging der Schmiedegeſelle W. 
nach einem Schanklokale in Neuſchottland. Bald darauf 
kam auch der Schuhmacher R. dorthin und griff den 
W. ohne Veranlaſſung mit Handgreiflichkeiten, Schimpf⸗ 
reden und Drohungen an, worauf er ſich entfernte. 
Der Schmiedegeſelle blieb noch eine Zeit lang in dem 
Lokale und wollte dann nach ſeiner Wohnung gehen, 
als er in der Nähe des Mühlenteiches kam, ſprang R., 
mit einer Holzaxt a, hinter einem Gebüſch herz 
vor und führte gegen W. einen Schlag, welchen dieſer 
jedoch ausweichen konnte. Jetzt kam es zu einem 
R den W. in den Mühlenteich hinein⸗ 
— 85 ſuchte; doch gelang ihm dieſes nicht, da ur 

mit Aufwendung aller Kraft los machte und dur 
die Flucht vor weiteren Angriffen ſchützte. . 

In Zoppot ſoll Anfang nächſter Woche eine 
muſika iſch zrecitatorifhe Soirse ſtattfinden, 
veranſtaltet von den Herren Ferd. Held, Opernſänger, 
und Jul. Matz, dramatiſcher Schriftſteller, beide aus 
Königsberg. Held iſt bei den größten deutſchen Bühnen 
engagirt geweſen, zuletzt in Königsberg, und ſpeciell als 
vorzüglicher Liederſänger bekannt. Jul. Matz, deſſen 
N Drama „Tilly“ in Hamburg und Königs⸗ 
berg mit außerordentlichem Beifall aufgeführt wurde, 
iſt auf den verſchiedenſten literariſchen Gebieten thätig 


geweſen. 

Pelplin, 18. Juli. Heute hat der Biſchof zwölf 
Zöglingen des gelten Seminars die Prieſterweihe 
ertheilt. Keiner derſelben hat die in den Maigeſetzen 
vorgeſchriebene Staatsprüfung . ſo daß eine 
öffentliche Anſtellung unſtatthaft iſt 5 (6) 

Bruß, 17. Juli. Wie verlautet, ſoll im Conitzer 
Kreiſe, und zwar hier und in Czersk, ein 14tägiger 
methodologiſcher Schulcurſus abgehalten werden 
für Lehrer ſolcher Schulen, welche im Deutſchen nicht 
genügende Fortſchritte aufzuweiſen haben. Die Theil⸗ 
nehmer an dem Curſes werden von der Regierung be⸗ 
ſtimmt und ſollen durch zwei Mark täglich entſchädigt 
werden. G.) 
Marienburg, 18. Juli. Im Dorfe Lindenau 
ereignete ſich kür lich folgender trauriger Vorfall. 
Ein Hütejunge Wia erhielt von ſeinem Herrn wegen 
ſeines zu ſpäten Erſcheinens zur Arbeit einen Schlag 
gegen die Bruſt, der zur Folge hatte, daß er rücklings 
zu Boden ſtürzte, um nie wieder aufzuſtehen. Der Tod 
war augenblicklich eingetreten. Ob der Schlag oder der 
Fall die unmittelbare Todesurſache geweſen, war noch 
nicht feſtgeſtellt. Der Beſitzer, welcher den Schlag 
ſchaſt⸗ ſtellte ſich ſogleich der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
chaft, die ihrerſeits auch ſofort die e ein⸗ 


eitete. 8 
Schwetz, 18. Juli. In der hieſigen Klo ER 
wird heute ein Ablaß begangen zu dem ſchon im 
Laufe des geſtrigen Tages aaren von Menſchen, 
namentlich vom weiblichen Geſchlecht, aus meilenweit 
entfernten Ortſchaften herbeigeſtrömt kamen. (Br. Z.) 
8 Flatow, 19. m Wie wir vernehmen, liegt 
es in der Abſicht der oberſten Militärbehörde, den Stab 
des Landwehrbataillons Dt. Crone von letzt⸗ 
enannter Stadt nach hieher zu verlegen, da die Zus 
Baan iehung von Uebungsmannſchaften an ſolchen 
rten, die weit von Bahnſtationen abliegen, zu manchen 
Unzuträglichkeiten führt. Zu den in dieſem Jahr in 
Pomm. Stargardt für die Reſervemannſchaften ſtatt⸗ 
gehabten Schießübungen mit dem Mauſergewehr wurden 
eshalb ſchon die betreffenden Heerespflichtigen nach 
Flatow beordert. 5 
5 19. Juli. In der Nacht zum 18. erz 
brannten die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des Be⸗ 
ſitzers Voß in Gr. Kunterſtein gänzlich nieder. 
Durch Flugfeuer entzündet, ging auch die etwa 500 
Schritte davon gelegene Armenkathe und eine Scheune, 
zu Kl. Kunterſtein gehörig, in Flammen auf. Eine 
mehr ſüdliche Richtung des ziemlich lebhaft wehenden 
Windes hätte dem Gute Kl. Kunterſtein ſehr gefährlich 
werden können. Außer den Gebäuden iſt dem Beſitzer 
Voß der diesjährige Einſchnitt, ſo weit er eingebracht, 
und das geſammte todte und lebende Inventar, ſowie 
das Mobiliar verbrannt. Der Schaden iſt ſehr erheb⸗ 
lich und ſteht mit der Brandſchadenvergütung im Miß⸗ 
verhältniß. Die Gebäude ſind in der weſtpreußiſchen 
Feuer⸗Societät mit 6000 K. und das Mobiliar ꝛc., wie 
man ſagt, mit 9000 oder 12,000 . in einer Berliner 
ferne bree Ge verſichert. Die Ver⸗ 
icherung der den Gutsbeſitzer Chales'ſchen Erben ges 
hörenden abgebrannten Gebäude beträgt 4500 AL, welche 
umme gleichfalls der Marienwerderer Societät zur 
Laſt fällt. — Dieſer Brand iſt von ruchloſer Hand an⸗ 
gelegt worden. Eine kaum der Rede werthe Verau⸗ 
aſſung bewog den Dienſtknecht des Voß, Guſtav 
chwabe, brennende Zündhölzchen in die auf der 
Einfahrt in der Scheune rohe Stroh: und Hen- 
maſſen zu werfen. Noch während des Brandes wurde 
er als 0 ergriffen, und er hat demnächſt ein um⸗ 
Pie Geſtändniß al gelegt, ſchließlich auch zugegeben 
aß er die That allein verübt, während er 2 lich 
von einem Mitſchuldigen geſprochen hat. Bei dem 
Brande hat der Arbeiter K., welcher in der Nacht des 
Brandes bei Voß Unterkommen gefunden hatte, ſo er⸗ 
hebliche Brandwunden erlitten, ko er nach dem Lazareth 
geſchafft werden mußte und an ſeinem Aufkommen ge⸗ 


weifelt wird. 
Wie e a 


lang durch Ziehung von Gräben ꝛc. ꝛc. dem Umſich⸗ 
greifen des 7 


dacht böswilliger Brandstiftung ſehr nahe. (Th. 3.) 
Aus den eiligembeiler Kreiſe. Der 19 Jahre 
alte uten e Herrmann K., welcher in Elbing con⸗ 
ditionirt, hält ſich Gef etwa 8 Tagen zur Stärkung 
ſeiner au 17 enen Geſundheit bei feinen Bruder, dem 
Kölmer Ei r. Thierau, auf. Am Vormit⸗ 


(Br. Krb.) 
; b Geſtern um 12 Uhr 
Mittags erſchien der Oberpräſident v. Horn in dem 


ums, wie der Sachkenner habe feinen Ausſpruch auch Inowraclaw. Das Project, einen Stichkanal 
beſtätigt. Mehr als 1000 Ausſteller haben concurrirt, von der Montwy bis zur hieſigen k. Saline anzulegen, 
welche nicht allein das Ausgezeichnetſte und Seltenſte, hat nunmehr auch die Beſtätigung der Regierung er⸗ 
ſondern auch das Preiswürdigſte geboten haben. „Wir halten und es ſoll zunächſt auf Anordnung der letzteren 
wiſſen es jetzt, daß unſere Provinz 5 die auf ein Gutachten darüber abgegeben werden, ob die Aus⸗ 
2 Gebiet des Handels und der Wiſſenſchaft fo aus⸗ führung des Projects überhaupt möglich und event. mit 
5 1 leiſtet, auch durch den ir Fortcchritt welchen Koſten eine ſolche verknüpft 1525 wird. Mit der 
en ſie auf dem Gebiete des ewerbefleißes Ausführung der a geometrischen und nivelliti- 
an den Tag gelegt, eine erhöhete Stellung ein⸗ ſchen Vorarbeiten iſt der Sun und Kataſter⸗ 
nimmt. Sie haben Alle zum Gelingen bei: | Supernumerar Großmann in Bromberg betraut worden. eſt. 5 5 6 2 
etragen, und fo unſerer Provinz zu hohem] Das ‚Project, das zuerft in der Verſammlung des Paris, 19. Juli. Productenmarkt. Weizen 119/202 135 K. bez., Juli 141 M Br., 138 & 
Anſehen, als einer gewerbetreibenden, verholfen. hieſigen Bürgervereins am 4. Deeember v. J. durch] feſt, Ne Juli 27,75, Ye Auguſt 28, 00, e Sept.- Gd., li⸗Auguſt 141 4 Br., 138 M Gb, 
Eingedenk, daß Stillftand Rückſchritt iſt, ermahnte der Herrn Kreisbaumeiſter Küntzel zur öffentlichen Kennt] Dezember 29, 50. Mehl feſt. Me Juli 61,50, J] Auguſt⸗September 141 M Br., 138 M Gd. Ser: 
Redner zu immer vollkommenerem Vorwärtsſtreben. niß gelangte, ſteht in enger Verbindung mit der pro⸗] Anguſt 62,00, dr Sept.⸗Dezember 64,25. Rübölf tember⸗October 142 M Br., 139 4 Gd. 140,75 
enn dazu die anderen in b enden: Ehrbarkeit, jectirten Schiffbarmachung der oberen Netze von Nafel | behpt., Juli 82,00, Pe Auguſt 82, 00, der . 85 — Gerſte Dr 1000 Kilo kleine 120 & bez. 
a 


Paris, 19. Juli. (Schluß courſe.) Ik Rente 

64.95. Anleihe de 1872 105, 076. Italien ſche 56 Prodnetenmärkte. 

Rente 71,35. Ital. Tabaks⸗Actien 771,00. Ztalien-| Ksnigeberg, 19. Juli. (v. Portatins & Grothe.) 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 636, 25.] Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1308 200, 202,25, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223, 75. Lombardiſche 131 24 204,75, 205,75, 1348 20575 M bez., bunter 
Prioritäten 238,00. Türken de 1865 40, 02 ½. Türken 1298 183,50, 1308 198,75, 131/28 200, 1328 
de 1869 275,00. Türkenlooſe 122,50. — Credit mo: 197,75, ruſſ. 1268 193 M bez., rother 1308 195,25, 
bilier 182. Spanier extsr. 20,18, do. inter. 1758. ruſſ. 123/47 190,50, 127/88 192 A bez. — Roggen 
Nach Schluß der Börſe: Anleihe de 1872 105,00.|Y%r 1000 Kilo inländiſcher 119.208 137,50, 125/58 
— Felt 142,50, 1268 145 M bez., fremder 118/98 134, 


Juverlzſſigkeit und Gemeinsinn hinzukommen, dann werde bis zum Goplo und gewinnt in dieſer Verbindung um- | September⸗Dezember 82, 75, er Januar⸗April 83, 25. — Hafer der 1000 Kilo loco 132, 144, rufl. 138 
unſer Gewerbeſtand auch die Stelle in der Geſellſchaft, ſomehr an Bedeutung. Denn wenn ſchon durch die] Spiritus feſt, Me Juli 51,25, Per September⸗De⸗ A dez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 144,E0 
in der öffentlichen Meinung einnehmen, die ihm gebühre. | ſchiffbar gemachte Netze ein ſehr ſchätzenswerthes Commu⸗ zember 52, 50. A. bez. — Leinſaat 7er 1000 Kilo feine 236 M bez. 

Derſelbe werde ein Wall fein gegen die irrigen Lehren, nicationsmittel beſonders für den Oſten unſerer Provinz 3 — Rübſen der 1000 Kto 261, 264, „ 266, 

die heut zu Tage im Gange find, er werde auf die nach⸗ gewonnen wird, jo kommt der Netze⸗Stichkanal ganz be: Danziger Börſe. 269,50, ruſſ. gering 170, Dotter 184 K. bez. — Spiri⸗ 


folgende Generation einen ſo guten Eindruck zurücklaſſen, ſonders den in der Nähe unſerer Stadt belegenen Etab⸗ ; tus er 10,000 Liter & in Poſten von 5000 
daß es an einem tüchtigen Nachwuchs nicht fehlen kaun. liſſements zu Gute. Den größten Vortheil würde der⸗ gg ien ee Sat An; „Liter und darüber loco 53% ( bez. Juli 54 
Der Herr Redner kommt nunmehr zu dem, was ihm ſelbe zunuchſt der Saline gewähren, der ſich durch den Tonne von 2000 K N ’ 4 Br., 53% M Gd., Auguſt 541% & bez., Septerz 
am meiften am Herzen liegt: aus voller Seele lebhaften Canal neben der Eiſenbahn ein zweiter bequemer Weg feinglafig u. weiß 132-1358 210-225 K Br. ber 56 ½ & bez., September⸗October 55% & bez. 
Dank allen denen auszuſprechen, die um das ſchöne] zum Export ihrer Fabrikate erſchlöſſe. In demſelben] hochbunt . . . 131-1348 205-215 K Br. Stettin, 19. Juli. Weizen dir Juli 211,00 
unternehmen fo große Verdienſte haben. Er gedenkt] Maße würden ſpäter auch das Klauſa ſche Salzbergwerk, 9 .. . 129-1314 200-210 K Br. 180.228 ½ & er Juli⸗Auguſt 210,00 M, Ja 2100 . 78 
Ber des Mannes, der den Gedanken zu der Aus⸗ das Grundmann ſche Schwefelkiesbergwerk, die biefige | bunt . . 126-1318 195-205 K Br. 4 bez. 210,00 K — Roggen Ar Juli 154,00 K, der 
ellung angeregt und das Meiſte mit unſäglichen Mühen] Dampfmahlmühle von der Anlage profitiren und aus roth .. . 129-1348 188-192 K Br. Juli⸗Anguſt 153,00 4, u September⸗October 156,00 
geleiſtet hat, dann der Collegen im Ceutralcomits, die dieſem Grunde iſt die dust der derſelben befonders | gepinair . . . 122-1308 180-185 K Br. ꝗ4 — Rüböl 100 Kilogr. r Juli⸗Auguſt 55,75 K, 
mit bewundernswerther Hingebung und beſtem Erfolge,] im Intereſſe unſerer Induſtrie lebhaft zu wünſchen. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 208 & zue September⸗October 56,25 4 — Spiritus loco 
a pin 1 a 7 7 K e uf Nießerung 1268 bunt r Juli 210 M. bez., am 725 a 3,0 5 Ze e 
vorher dem Unternehmen ihre Kraft gewidmet haben, 5 E A. Gd., li⸗Auguſt 210 K. Br., 205 eptember 54, „der September⸗October 55, 
der une aller Specialcommiſſionen und endlich der Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 % ende, ai 223 ML 55 1 Rübſen Pe Herbft 285,00 K — Petroleum loco 11,25 


t r 
Augsſteller. r Berlin, 20. Juli. ß 
„ möge a rs. v. 19. 8.0.19. 
auch ferner Heil und Segen beſchieden fein 9 wee AR Be 4. an. 1106,70 . Pen 
i 


Erg. 
Druck, der augenblicklich auf Handel, Verkehr und | or 2 
„ 214 217 Pr. Staatsſchldſ. 92,10 92 10 eguliemi e l 15 
epbr⸗Octbr. 221,50 224 ftp. 3½ / Pfdb.] 85,90] 85,90 uf 5 dr September⸗October 158 M 15 loco Wilcox 63 K. bez. — Speck, ſhort clear 52 M bez. 


Gewerbe ruht, alsbald Sn, 1 fein. — 
Einer der Ausſteller, Hr. Muſack, erhielt das Wort. Rehn ſchwant . 4% 880 8 70 15 ei 155 n 9 
* 0 Er » 2 2 : befeftigend, f 255 | 165—212 A na ität gefordert, ur i 215,00 
Juli 158 158,5, de. 44 r do. 10,1010, 100 Ken K bes. e 268 l. Gb. bis 218,00 A ber, Ye Jul. Auguff 215.00 —218,00 4 


5 ſprach Namens der Ausſteller dem Director Albrecht, 
als der Spitze des Unternehmens, dann aber ſämmt⸗] Juli 
lichen Commiſſtonsmitgliedern einen tiefgefühlten Dank] Jul Anauſt 158 158,50 fers. Murten 84,20] 84.50] e September⸗Oclober 272 K Gd. 

aus, worauf Director Albrecht hervorhob, wie das] Sepbr.⸗Octbr. 160 161 ſeombardenler- p. 173.5077 Raps loco der Tonne von 2000 8 Ye September⸗ Ir October⸗November 201.00 bis 226,00 M bez. — 
Unternehmen ohne den Schutz der Behörden nicht ge | Petroleum Jranoſen .. 510,50 511,50] October 280 &. Br. Roggen loco er 1000 Kilogr. 150—166 K nach 
ingen konnte, die von Anfang an bis zum Schluß] Ze 200 & Rumänier . | 28,50) 29,70 Frachten vom 13. bis 20. Juli. Qualität gefordert, ir Juli 156,00 159,00 A bez., r 
demſfelben auf die allerfreundlichſte Weiſe zur Seite ge⸗] Sept.⸗Oct. 23 23 bein. Siſenbahn111, 2011 1.20 Firth of Forth oder Kohlenhäfen 28, Neweaftle 15 Juli-Auguſt 150,00 —159 K. bez., Septbr.⸗October 
ur Denen eg 9 die 33 en en „ Fr 0 30 9d Yır 5008 u ; 5 881 
em friedlichen Unternehmen jede Unterſtützung gewährte,] Sept.⸗Oet. „ „ wien G e 2 „der Dampfer 25,50 K 7 50008 Roggen, —162, * — e loco r 1000 Kilogr. 120— 
der Miniſter für Handel und Gewerbe durch die reiche] Spiritus loco Deft. Silberrente 67,400 67,50 Sk S 84 ficht. alken, Fe 13 8 ficht. Bal⸗ 156 4 nach Qual. gefordert. — Hafer loco 9 1000 
Staatsbeiſteuer und der Oberpräſident, der ſich als i⸗Anguſt 56,50 55,70 Nuß. Banknoten 280,50 280 en, Glouceſter 21 eich. Plausons, Sunderland 98 64 Kilogr. 120—184 K nach Qual. gefordert. — Erbſen 
Ehrenpräſident an die Spitze geſtellt. Der Oberpräſi⸗ ept.⸗Oet. 57,80 57,100 Deſt. Banknoten 182,50 x loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 177—203 4 nach 


182,40 

- De 2 Load ficht. Balken, erneß 158 er Load fichtene 
dent erklärte nunmehr die zweite Provinzial⸗Gewerbe⸗] ung. Schatz-A. I.“ 95,90 95,30 JWechſelers. Lond.] 20,330 — 148 Yır X „Qual., Futterwaare 155—176 4 nach Qual. — 
ausſtellung für geſchloſſen und bracht zum Schluß dem Ital. Ren alten, Chatham 145 79 alken, Sunder ( 


te 72. 95 6d Ye Stück Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 

Faiſer ein Hoch aus, in das die Anweſenden enthu⸗ — Nc fur ficht Folz 2 fl. N.. für eich Holz, Am. No. 9 25,50 24,50 A, No. 0 und 1 24,00-22,75 A 
feftiic HER Nai Die Muſikcapelle intonirte daranf Frankfurt a. M., 19. Juli. Gffecten-Socierät. ſterdam 19% fl. ir Laſt von 80 C.⸗F. engl. Maß eich. — Roggenmehl Pr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sad 
die preußiſche National-Hymme. Später begann in] sreditactien 194, Franzoſen 255½, Lombarden 86%, Balken, Roeſkilde 26 Dere Yr rhl. C.-F. ficht. 0 No. 0 22,50—21,50 4, No. 0 und 1 21,25—19,25 K 
orn s Ausſtellungs⸗Reſtauration ein Feſtdiner. Am] Heſſiſche Ludwigsbahn 99½, Darmſtädter Bank 1257, u. Dielen, Stettin 2 Sgr. Yr rhl. C. F. ficht. Der Juli 21,90 — 22,20 4 bez., er Juli⸗Auguſt 21,90 — 
Nachmittage war die Ausſtellung noch überaus zahlreich] Papierrente 64716, Spanier 20%. — Luſtlos. u. Mauerlatten. Nach Danzi;: Firth of Forth L 9.] 22,20 4 bez., Pe Auguſt⸗September 21,90—22.35 K. 
vom Publikum beſucht. 2 ; Bremen, 19. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.)] 15, Neweaſtle E 9. für Kohlen, Ge von New bez., er Sptbr.⸗Octbr. 22,00 — 22,50 K bez., ar Oetbr.⸗ 
Am Sonnabend Morgens iſt im Glacis vor Sept. 10, 15, 5. Pork 46 9d Ne Barrel von 40 Gallonen. Für Dam⸗ November 22,00 —.22,50 K bez., der Novbr.⸗Dezbr. 


dem Brandenburger Thor eine Lei che gefunden, welche Ruhig. von Danzig: Hull 18 9d 5008 Weizen. 22,00—22,50 & bez. — Leinöl er 100 Kilogr. ohne 
als die des Arbeiter Anträgen) Schmidtke recoguoscirt Juli. [Getreidemarkt. fer e del Lud 1 en 8 Tage, Faß 58,5 4 — Rüböl er 100 Kilogr. loco ohne 
iſt. Sch. war feiner Kleidungsſtücke beraubt und hatte (S äftslos, auf Termine 20,465 Gd., do. 3 Mon. 20,33 Gd. 444 & Preußiſche geb 58,5 K. bez., Pe Juli 58,5— 58,3 K bez., er Juli⸗ 
kur noch Beinkleider und Demde auf dem Leibe. Die hd No Confolid. Staats⸗Auleihe 105,45 Gd 3a Preuß. Auguſt 58,5—58,3 A bez, dee September⸗Ockober 
Leiche, deren Kopf mit vielen Wunden bedeckt war, iſt 4, Raps S d. 3% reußiſche 59,5—59,4 1 bez., Jer October⸗November 60260 K 


nach ber Anatomie geſchafft. Da ſich das mit Blut 


: andbriefe, do.] bez., ur November⸗Dezember 60,9—60,7—60,8 4 bez. — 
bedeckte Jaquet des Erſchlagenen in der Nacht zu 95 75 Gb., 95,75 gem. 4% eg 103 35 Br. Petroleum raff. Ne 100 Kilogr. mit Faß loco 24 4 
onntag in der Nähe des vor dem Brandenburger ö Danziger V ſcherungs⸗Geſellſchaft „Gedanja“ bez., de ui 24 4 Br., li» Auguſt do., 
Thor belegenen Sandkruges vorgefunden hat, jo iſt 91,00 Br. 5, Danziger Frl. FAHRER 4 100,2 = Sept.⸗October 23 K bez. u. Gd. — Spiritus r 100 
anzunehmen, daß hier kein eigentlicher Raubmord vor⸗ Br. 5 c Pommerſche Nan TDBDERE 100,50 Liter à 100 4 = 1000 K loco ohne Faß 54,8 —54,9 K 
liegt, daß vielmehr der Entkleider der Leiche den Zweck Br. 5c. Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ bez., mit Faß Pr li 7 55,7 & bei. Yr 
9 4 ö Bat, en Meinl: 95 4 Auch die 8 u Br. Fal nn, . 4 er 575 a 17 
f ofen Verwundungen „der eine Menge von 117 er 55,4—56, ez, 56,3 —57,2 K. 
1 ichen auf den Schädel und Stichen 75 on 5, as Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. ep Ar Sep 


t erhalten hat, läßt darauf ſchließen. Sch. war 


ahr 5 e } 1 8 November 55,6—57— 56,8 M bez., r April⸗ Mai 
3 ee ein a und gefürchteter Schläger. ftria ap Getreide the, Meier Nachts und dieſen |57—57,5 K bez. 
er Leiche iſt noch nicht erfolgt. N. Tab) 5, 2 „Morgen Regen, dann ſchön und ſehr warm. Wind: N. 
Braunsberg, 19. Jul. Am 16. d. M. be uchte reu Weizen loco wurde zwar beim Beginn d gen 


der Juſtiziarins der k. Regierung in Königsberg, Regie: ’ 
rungsrath > das Kat ar ter 72 1 as N ehr bald, ii BEER 
unter Leitung barmherziger Schweſtern (Borromäerin: nur zu billigeren Weißen u kaufen Ey eneigt zeigte, | Schienen und Güter. ec rin 
nen) ſtehende St. Marienkrankenhaus 12 175 be⸗ umal am geſtrigen Londoner Markte Weizenverkäufe Zephyr. Schmidt, ; beide mi blen. — 
ufs K e protokollariſcher Erklärungen über Zahl, ! 5 D für hier zu den nothwendig gewordenen erhöhten Limi⸗ Louis Pierre Marie, Sylveſter, Havre. Gypsſteine. 
Namen, Geburtsort und Tag, Beichäftigung ꝛc. der in bei⸗ gl. ten nicht zu bewirken geweſen find, und die von dort. Geſegelt; Northſea, Philipps, Neweaſtle, Ge⸗ 
den Anſtalten thätigen Schweſtern. Auch über dje Be⸗ depeſchirte Preisbeſſerung ſich allein Amerikaniſche und treide. — Verein, Schepke, Hull, Holz. 
äge der Capitalien wurde Auskunft verlangt, welche andere Qualität aber wat auf Danziger Weizen be: Nichts in Sicht. 
der größte Theil der Katharinerinnen als ihr eigenes 93 zieht. Nach Schluß der Börſe wurden hier heute noch — 
Vermögen bei ihrer Aufnahme in das Kloſter eingezahlt 75 450 Tounen Weizen zu etwas billigern Preiſen erlaſſen, Thorn 19. P. Waſſerſtand: — Fuß 9 Zoll. 
hatte. Alle Fragen wurden von den beiden Oberinnen Schluß⸗Courſe.] Con der ganze heutige Umſatz blieb aber doch auf nur 750 Wind: O. Wetter: bewölkt, windig. 


Marktes zu geſtrigen doc 
die ohnehin 5 wache 


ausführlich und genau heantwortet. Regierungsrath e Rente 70%. Lombarden] Tonnen beſchränkt. Bezahlt iſt für roth beſetzt 118 Stromab: 
Meyer wird zu Bi em Zwecke auch die andern Städte | 844 5 1308 180 A 129, 1 5 nt 5 b 3 
des Ermlandes ereiſen, in denen derartige Anſtalten 1 103. 20118 A., 20 , 205 a helft 128. 180, 131 Krzigen gi Monbrzejewöli, Lenzen. Thorn, 1 Kahn, 


68 Klafter Brennholz. 
Rieſter, Mondrzejewski, Lenzen, Thorn, 2 Kähne, 
aid 84 18 5 10 R 
ickermann, Zoleweizik, Neuhof, horn, 1 Kahn, 
2040 f. Oelkuchen. 5 
Siitko, Creditbank, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
955 C. 69 8 Weizen. 


beſtehen. — Auf telegraphiſche Requiſition von Königs⸗ 


8 | 208 A, hellbunt 130/18 210, 212% &., hochbunt 
berg wurden Sonntag Vormittag aus dem 9% Uhr und gate 1328 220 M, fein 12122 328 4 N. 
hier eintreffenden Perſonenzuge zwei Leute arretirt, | dirte | . Tonne, Lermine nahe matt, Herbſt, Anfangs beſſer be⸗ 
die ng in einem Coups vierter Klaſſe auf der Reiſe 64. ist goblt, dann vom alten, Juli 210 M bezahlt, Juli⸗ 
nach Berlin befanden. Dieſelben hatten einer ruſſiſchen i Auguſt 210 K. Br., 205 K. bezahlt, Sept.⸗October 223 
Dame drei Brillantringe, ein goldenes Medaillon, einen A bez., blieb 222 M. Br. egulirungspreis 208 K 
goldenen Ding, 2 Zwanzig⸗Kopekenſtücke geftohlen, und t . Gekündigt 25 Tonnen. 
wurden dieſe Gegenſtände, mit Ausnahme eines Ringes > 5 1 (Schluß⸗ Roggen loco blieb ohne Umſatz. Termine Septbr.⸗ 
auch bei ihnen gefunden; ſie wollen aber durchaus nicht 5 ſatz en, davon für Speculation October 158 AM. Br., 152 K Gd., October⸗November 
wiſſen, wie ſie zu den Werthſachen . find, und und Export 3000 G — Middling Orleans 7¼, 
einer bezichtigt den andern. In Königsberg, wo die] middling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 44, middl. 
Beſtohlene ſich jetzt aufhält und wohin die Diebe geftern | fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
transportirt wurden, wird ſich die Sache aber ſchon auf: | Dhollerah 4½, fair Bengal 4½, fair Broach 5%, 
klären. Die Diebe, äußerlich ziemlich ein gekleidet, find new fair Oomra 5, good fair Oomra 5½, fair 
ruſſiſche Unterthanen aus Wolnau und jeder von ihnen | Madras 4%, fair Pernam 77%, fair Smyrna 6%, fair 
ift e Egyptian 8%. — Stetig. Schwimmende matt. 


58 Türk 
r 1882 


en de 1 
m 1 03 ½. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


—— — 


Wind und Mester. 


— 


53 2 — 

Nichts. — Rübſen loco zuerſt unverändert, dann be: | ‚|| Barometer Thermometer 
feſtigend, — Qualität von 255—265 A, fein 267— 3 Een im Freien. 
268 ., ertrafein 270 A. Yr Tonne bezahlt. Termine RN BELA: x 
Auguſt⸗September 270 l. Br., 268 A. 055 September 19 4 33759 , +184 O, kriſch hell wolkig n 
October 275 . Br., 272 K Gd. — Raps Termine 20 8 337,86 15,0 SS. flau, bezogen. 
Sept.⸗October 280 A. bez. 1 12 337,43 + 18,4 O., friſ P hell, bewölkt. 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Juli 1875 


Die heutige Börſe trug im Allgemeinen einen] vom Sonnabend nach. Lomb ichi i ' : 8 ; 
3 e 2 h arden und Defterreihtihe ruhig. Oeſterr. Deviſen bevorzugt. Ruſſiſche Werthe] waren bei unveränderten Noti ändi 
Bis fender une den gewif . Bin . 1 5 waren dagegen feſter, für erſtere ſprach die ohne Verkehr, Preußiſche Fonds feſt. Andere Deutſche] geſchäftslos. Auf dem GenbchnaclledWbantte 
eviſen ſtan 5 ie zu: | Meldung, daß die Werden e wieder auf die] Staatspapiere haben nur wenig belangloſen Verkehr geringer Verkehr. Leichte Bahnen eher beachtet. S 


A. Gd. Regulirungspreis 144 M Gekündigt 2 


zwanzig und einige Jahre alt. (Br. Kb.) 


ru 

nehmende Flüſſigkeit des Geldmarktes ſprach ſich in dem Tagesordnung geſetzt werden ſoll, günſtig. Die localen aufzuweiſen. Preußiſche Prioritäten gingen bei feſte 

Discontoſatze von 43 ö 3 2 = — 5 0 Speculationspapiere blieben Ang fu änderten ihre Gusen hig 5 ban 4 Devisen en Alan 

Creditactien ließ um ca. 3 l. gegen ben Schlußcours legten Notirungen kaum. Auswärtige Staatsanleihen] Oeſterreichiſche Prioritäten ſehr ſtill. Ruſſ. Prioritäten 
—— ——— 


ſtill waren Bankactien. Induſtriepapiere ruhig. Mon⸗ 
tanwerthe ſehr ſtill. 
+ Binien vom Staate garentirt 


Oypothelen-Bfonbbe 50 Ruf. Central. do. 5 94,50 Div.1874 Div. 187 D. 1874 
. Deutſche Fonds. Unt. nden ß 04,10 fauft wol. Stel. 4 88,30] werlta- Hamburg 183,50 12 ½ f Sturgard-Boſen 101 4½ do. do. B Eiethat | 5 69,50 Sen- wr. Sn 58,75 0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch 
* Bod. Erd. Oyp.-Pfd. 2 30 1,10 0 [ Sbüringer 1 | 
Son 105.75 5 107,50 Pol. Gertifl. Lit. U. 5 Berlin. Nordbahn 114,80 7%] +ungac. Nordend. 5 | 65,30 Int. Handelsgei. | 37 Div.1874 
. ni „40 Gent. Bd. Cx.-Vfdb. 101 enge 4 — Ver- Madd. 57,75 J ulrdnkerdu 28,75 0, Hunger. Oban 5 60,70 Rönigst. Ber-. 84 69, | Lorter Untan Bab. 13,50 0 
5 133 4 3530 do. do. 4 100 40 — 5 4 | Fri Berlin«Gtettin 124,10 | 944 Weimar-Gera gar. 61,90| 4%! Breh-Brajewo 5 86,60 Meining. Creditb. 80,50 4 Rönigs- u. Laurah- 88.25 — 
* 3 92,10 Sund g ede. ba. ba. d. 5 8225 Praten. 1.28 Tal de.. 42 5 eta, Uw u. 5 — ersbetse ben 138 10% Stolberg, Sim 21.50 1 
ts-Schuldſch. 3136,50 Dam Ovp.⸗Ufdbr. do. Biquibat, Fe 4 71 5 Köln- Minden 95,50 68 Brefi-&rajewo 39,10 — | taurst-Ghartow 5 100,50 Def. Credit.-Anfß. 394 6%| d. St.-. 80,25 6 
eng nu, 3 87,28 Sed. Pn on-) 100 aner Ant.. 1 6 9780, de. d 8. 100 5 |mreheien 66 o kaurzbalew 5 101,70 Sreußiſce vam 158,75 12 7 Wieterta-Oüte 41 —. 
de e 10 90 fr. e cee | 6 dg c ee, 045 0 bee 175 0 Hosen |5 1102, | mm c. 110 8, Becel Cums v. 19 Jult 
„ de. 4103,10 m. en d 10 5 100,50] do. and. 6. 185 6 101,70. de. et-. 948 O |@ottharmapn 81 „ | +Moseo-Emstenst| 5 101,40 Wr. gent d- r. 119 | IA] Anders b v. 13, Sm 
Comm, 2 3 87 Suan. R 8 5 1017 ve. 5% Anl. 5 | 99,10 | Hane-Soran- Gud. 12,50 0 [f ronpr. Rud.-m. 60,10 5 | Mybinst-Bologoye | 5 | 92 Preuß. Erd.-Au. 55 0 8 in 8 12.34 — 
do. Ae, 4 | 96,90 Heel Roms” do. p. 1881 |6 f do. St. Br. 23 O0 auic-Limburg 14,80 0 | +RiäianRogtow 5 101.50 Pom. Nitterſe- B. 125,60 976 Re RE 
2 do. 1975 Ausländiſche Fonds. | 9% Studt u. 7 103,50] Oannoder-Altenber 15,40 0 [ Oezer-Fran St. 512,50 8 | +MWarihauxeresp. 5 100,30] SShaffbauf. tv. 92,50 5½% ' 2. = 
5 doſenſo 8 40 9 25 Oeſterr. Pap. Mente ni 64,70 5 So. | 6 102° do. St.-Pr. 31 0 r do. Nordweſtb. 266,10 5 — — Schleſ. Bankverein 97 6 do. zur 2 
Behyreut Me 3 85,80 de. Silber ente kl 6.50] de ee Nen 5 71,75] Wbete- Ben: 20,50 0 | 10. B- nun 11 5, | Want und Juduſtrieactien etetBeeinstent| 80,501 0 v e f 18 3 — 
d. 4 9575 de. Lese 1204 4 111,75 [staltenti 6 503 do. Et.-Br. „90 0 Tneichenb.Pardd. 64 4 Div.1874| Ber--Bt.Onisto 21 0 8. Ban! 49 2 
> v0. lArlogıol de. Gred.-B.v.1858|— 349,50 | do. Tabakz-Act. 6 100,50] Wanded--Oalberp. 61.25 3 [unmäniſche Ban 29,25 — berliner Bant 84,25 0 [Actien d. Colonia 6300 55 ER 8 x 44 182.15 
„ do. 5 107,10 de. Seh v. 1605 120 da. Tabalb pl. 5 10475] da. S.. | 60_ | 3½ de. Str. 89° 8 Sal. Sener 174,25 At] Panpereinaſſage 24,90 ½ men ine 1180.80 j 
„ nee 4. 98, | de. Sooje v. 18641--,306,10 jöramzöfiße Rente 8290. de. o. 90,205 t naftt. Staatzd. 110,90 5%} Bert. Caſſen-Ber. 227 19 ½ rl. Centralkraßt 38 3 2 * 2% 4 280 = 
* b. 4102,70 ungen. Eiſenb.-An. 5 | 77,10 [Kaab-Grag.-Br. A. 8 106,10 Magdeb- Heng 211,50 14 | Eünöfterr. Lomd. 177,40 1% Perl. Com. (Ser.) 60,50 0 ] beutſche Baugei. 49,50 0 e — 277.80 

Komm. 2 4 98,25. Ungarische Looſe 5 1174,80 amäniſcheunleihe 5 40.20 + do. Lit. B. 91,75 4 [Schwelg. Unionb. 5,10 0 Verl. Oandels-. 113,50 7 | do. Eifnb.- B.-. 16,90) 0 | Warſchau * 4 280,20 

8 do. Schatz auw. 11.6 | 95,30 Türt. Anl. v. 1865 | Br Münſt. Enſch. St. B. 18,90 5 | do. Weſtd. 9,90 0 Verl. Wechslerbt 107 0 | do. Reie-Lont. 73,30 4 | üũ0 ü DI 
} daz do 4 97,30 Mufſ.-Egl. Anl. 18225 104, 20 Türk. 6% Anleihe | 6 94 Nordhauſen⸗Erfurt] 33,75 4 [ arſchau-Wien 251 | — forecsl. Discontob. 73,60 4 [ Gaſeman Bau-@. | 39 21% Sorten. 
8 „| do. do. ant i886 73, Kurt. Biken. Abo:. 3. [ do. St-M. 27,50 0 Cntrin. f. Bauten| 35 4 . B. Omnibusg.| 92,50 10 Lenud'er =: 

d Pram. Ant d. Do dar 186215 104, 10 tend Stamm-u Stammes Oberſal. 4. u. C. 142 12 8 Prioritäts-⸗ ird. . Ind. u. Ond 70,25 4 Str. F. f. Baumat. 30,50 O Hataten 9,56 
. do. do. von 1870 5 107 Prioritäts-Aeſien do. Lit. B. 130,60 12 Obligationen. Danzig. Bantoer 62,75 0 C.-. G. a. W. a. 10 0] Soderrigat 20,39 
r 4 118,25 do. do. von — 103,40 Dir. 187. Qſtpreußz. Südbahn 41,20 0 onhard- Bahn 5 99 Danziger Privatd 115,25 6 Norbb. Vap.-Fabr 23 0 Rapoleonsb’os 16,24 

ee 119,50] do. do. von . 103,50 nasen-Matzitt 25,90 1 do. St- Br. 82 | O taaſcau-Oberba. 5 72 Darm. Bant 126,90 10 WödtertNaschin. 25,60 5d Inperialz 16,75 2 
. ln vr er 75 [Ruf Stieg 3 95 Bergiſch-Märt. 84,50 3, Bomm. Gentralbbn. 0,40 O faronpr. Rud.- B. 5 79,25 Deutſche Genoſſ. . 97 6 I Wegend- Gefu. 14,90 O | Polar 4.17 = 
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x — 172,50) do Urbr- 1864/5 94,30 Berlin Dresden. 44,10 5 do. a. | — 6% TSüddöſt. B. domb. 3237,80 Detſch. Eff. u. W. 106,50 8 ½ Königsbg. Bulkan O Dekerreichiſce Banka. 182,45 . 
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eute wurden wir durch bie Geburt eines 
Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 20. Juli 1875. 
1195) E. Herfer u. Frau. 
eute Nachmittag 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau Helene, geb. Müller, 
von einem kräftigen Knaben ſchwer aber 
glücklich entbunden. 
Neuſtadt, den 18. Juli 1875. 


Auf neue Ananas zum 
Einmachen 


nimmt Beſtellungen entgegen 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Emaillirte, franz. 


Bordings⸗Auction. 


Montag, den 26. Juli e., Meitiags 1 Ubr, 
werden die unterzeichneten Makler in hiefiger Börſe, im Au 

eſſenten in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an den 
13 Jahren neu erbauten, ca. 70 Laſt großen 


Bording „Rose“ 


Meiftbietenden, den vor 


1204 . if. Kochgeschirre i * „ 
< de früh -L Ur würden inch ole Ge zu Retro Anne, find eingetroffen. 7 bem = 2 begann Inventarium, beides in dem Zuſtande, wie ſich ſolches 
; „Z. befindet, verkaufen. 5 
burt eines Sohnes erfreut 3 3. A. Both, ee 151._|3 Der Bording liegt nahe der Kuhbrücke, wo Kaufluſtige ihn in Augenſchein 


Dr. Stechern und 5 Fnalife 1 . 
Neuenburg W N ben 19. 591575 Engliſche Sicheln, hermet. 


Durch die Geburt einer Tochter wurden Ofenthüren, . Satz = Thlr., 
erfreut 1206 | meifingne Röhrthüren, engl. Kohlen⸗ 

C. Bvelde und Frau. [plätteiſen, engl. Ziehſägen n. Brett⸗ 
Bohnſackerweide, den 18. Juli 1875. 


ſchneidereiſen unſer Garantie, beſte 

Fente früh wurden wir durch die glück Gußtablſeuſen un er Garantie, Draht | m „ 
liche Geburt eines geſunden Knaben e By g 

Engl. Silber - Seife, S 


us gel empfiehlt billigſt 2 
erfreut. „W. Bräutigam, 95 
1180) ling, alls WOK und Frau. -G. Keämergaffe 10. Putzſteine und Putzpulver, 
Durch pie Geburt einer gefunden Tochter ſterleder in 4 Größen, Stearinöl, 
wurden erfreut 7 Putzwaſſer, Engl. Putztücher fü 
Sachen, Verſilberungspulver für 
Kr Kupfer ꝛce. 


nehmen können. Der Zuſchlag erfolgt 24 Stunden nach dem Auctionstermine, und 


dieſes Verkaufverfahrens, ſowie die Umſchreibung des Beſitztitels 


Otto Hundt. A. Wagner. 


A HT 91 


ilberputz⸗Pulver, Prager 
Meſſerputzſteine, Fen⸗ 
Wiener Putzkalt, 
r Gold: u Silber⸗ 
Alſenide, Meſſing, 


„ 


* 


A. Gorsch und Frau. 
Danzig, den 19. Juli 1875. (1220 
Als Verlobte empfehlen ſich Eigenthümerin 
Fräulein Heinriette Paglaſch in 
Neuſtadt mit 


Preiſen 


Handlung von 


empfiehlt zu den billigſten 


5 die Parfümerie⸗ und Droguen⸗ 


ulins Hiebner, Eigen⸗ 


3 8 Juli 1875. 15. 0 wu 75. 70 = Brodbänkengaſſe 48 
F Ind. Husen jun u 
Vermählte: empfiehlt ſein Lager von 2 e EEE 
. | engl. eiſernen Blöcken Das Comtoir der General⸗Agentur 


mit 1, 2 und 3 Scheiben, 


engl. Windeketten, 
engl. Schiffsankern u. ſ. w. 


zu den billigſten Preiſen. 


600 Stück birkene 
BEE fein, un breit, ſucht zu 


Cornellus Will, 


Deutscher Phönix, 
Feuerverſicherungs⸗Geſell ſchaft zu Frankfurt a. M. 


und der Haupt⸗Agentur der 
Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft 


befindet fi) Vorſtädt. Graben No. 7. 
Bernh‘ Schwartz. 


Marie Gelhorn, 
geb. May. 
Göttingen, den 20. Juli 1875. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Die Verlobung unſerer Tochter, der 
verw. Frau Lonife Weeſe zu Danzig, 
mit dem Ingenieur Herrn Arnold Wreſe 


zu Magdeburg, zeigen wir ergebenſt an. f 1 4 Pr 1 r e NN 

Leipzig, ben 20. Juli 1895 . 1100) Petersgagen bei Tiegenhof. | 5 Die 5 
Bredom und Frau, Frisch gebrannter Kalk tb er 

Regierungs-Rath a. D. Fir sten zu haden in der Kalkbrennerei bei * ander * 1 "u 

5 Legan. Bestellungen werden angenommen | 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Louiſe Weeſe, 


Arnold 

„Danzig. Magdeburg. 

Henn Mittag 12½ Uhr ſtarb meine 
innig geliebte Frau, unſere gute Mutter. 

Um ſtilles Beileid wird gebeten. 
Danzig, den 20. Juli 1875. 

Math, 5 


5 aus der Brauerei von Gebr. Reiff Erlangen, empfiehlt die alleinige Nieder⸗ 
1 atze von. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Br k 


Breitgasse 16, 2 J. h. und Langgarten 107. 
1231) ©. M. Domansky Wwe, 


Eine Waſſermühle, 


mit 3 bis 4 Gängen, mit auch ohne Lände⸗ 
reien, wird zur baldigen Uebernahme zu 
kaufen geſucht. Eine Anzahlung von 6⸗ bis 
7000 Thaler kann geleiſtet werden 2 5 


t 
f 


— | 


5 Bredow, 
eeſe. 


U 


18 Hut-Cager von ma | 


1242) und Kinder. wollen Verläufer Offerten u. No. 1192 Max Cohn vorm J. M. Cohn 
Capt. R.Sodemann. Exp. d. Ztg. zukommen laſſen. b ’ 
Gap. R.Sodemann, Ein Rittergut, n 


Schiff Emma Beug, 


benachrichtigt ſeinen unbekannten 1 
daß ſein mit Kohlen an Ordre beladenes 
Ba in ar" löſchfertig liegt. 


.L. Hein. 
An Ordre 


verladen per Schiff „Vertrauen“, Capt. 
Müller, von Bordeaux . 


1 Faß Cognac ° 5” 


Inhaber des girirten Connoiſſements möge 


1 
\ 
„ 


1. Dam 10. 


N 


2 Ml. bis zur Bahn, ¼ Ml. bis zur 
Chauſſee, 1250 Mrg. groß, 935 Mrg. 
Acker, 131 Meg, größtentheils Flußwieſen, 
durchgäng. rothkleefähig, Gebäude ſämmtl. 
neu, maſſ., (ausg. Scheune) mit leb. u. todt. 
Invent. u. feſt. Pvpoth, ſoll bei. Verhältn. 
wegen, ſehr günſtig verkauft werden. : 
Näheres dur . Frost in 
Dauzig, Poſtſtraße 3. (1182 
Ein beſt renommirtes 


ttergut, 


Filz- und Seiden⸗ Hüte 


in den neneften Fagçons 
zu billigſten Preiſen. 


Das in Danzig am Langenmarkt belegene, ſeit ca. 100 Jahren beſtehende, beſt⸗ 


ſich ſchleunigſt melden bei von einer Chauſſee, von 1500 Morgen, ca. renommirte Re 
Wilh. Gauswindt, 200 M. zweiſchn. Wieſen, bin beauftr., zum 
1211) Beoblanten 5 e No. 31. Angeb. u bringen u. erth. jede Ausführlcht Hotel eriten Ranges, 


genannt: 


„Das englische Haus“, 


ſoll erbtheilungshalber unter ſehr günſtigen Begingungen verkauft werden. 
Näheres bei Felix Behrend in Danzig, Steindamm 25. 
Ein faſt neuer Flügel (7 Detav) ift wegen 
Todesfalls des N billig zu De 


kaufen Franengaſſe 29. (4222 
Unſände halber It in Beppot, dicht am 


Avis für junge Kaufleute. 

Den bisherigen Aufträgen nach zu 
ſchließen, werde ich per October » Eintritt 
eine bedeutende Anzahl, namentlich von 
polniſch ſprechenden jungen Leuten, für die 
Colonial⸗, Eiſen⸗, Eiſenkurzw., Deſtilla⸗ 
tions⸗, Leder-, Cigarren⸗ ꝛc. Branche ver⸗ 
wenden können. 


n 5 10 
angenehme La 

95 L. v. d. Stadt, die Wieſen enth. n. 
bedeut. Torflag. beit. Qualität, Viehſt. 
100 Haupt Nindv. edelſter Race, wovon 60 
d. ſchönſt. Milchkühe, Milchertrag per 1874 
ca 180,000 Ltr, a 1 Sgr. d. direct. Verkauf, 


Einige hundert Centner autes 


N Braumalz “SE 


Gerſte hat noch 


700 feine Schafe, 40 Pferde. Ausſaat: 120 Kurgarten, Seeſtraße No. 25, eine 

. "ehe Abſe but 1 übſen, 240 M. Weizen, 120 M. ee hy in Neuteich Weſtpr. — von 2 Eiben nebſt Zu: 
der Zeugniſſe K Behufs beſſ zit Roggen, Gebäude neu u. thl. maſſto.] in kleines Bücherſpind und ein behör zu vermiethen. Zu erfragen bafelbit. 
ſeilüng n Bälde entge 8 Wenn { 55 Wohn berrſchftl. im Park belegen, Ber Fin and Waſchtiſch zu verkaufen] (A ine gebildete Dame, 32 J. a., ev. Gonf, 
Wumlich liegt persönliche orſtellun 105 En triebsinvent. felten vollkommen u. die neueſten 2 Aae 20 (1200 4 in allen häuslichen Abele erf, fucht 
lich im Intereſſe des betr. ten R a en Di, aaa SE f undſchuhe dar fauber und gut zum 5 8 Stellung 5 1 5 8 Gesel. 
E. Schulz, Heiligegei e 27. 5 : d 5 8 : es eines Haushalts, oder als Pflegerin und Geſell⸗ 

hulz, Heiligegelſtgaſſe 2 2. Anzahſang 40—50 getvafchen, wenn es chaten ner alteren Dame 


1 R ; d, in 4 Stunden, 
gewünscht wird, Saum No. II, parterre. 


Gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Gef. Offerten unter 1171 in der Exp. d. 
Zeitung erbeten. k 2 
Ein junger Mann, der in einem Materials 

Farbewaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
gelernt, und auch polniſch ſpricht, ſucht per 
1. September oder October anderweitig En⸗ 
gagement, ganz gleich, in welcher Branche. 


hübſch gelegenes, 
iſolirtes Gut, 
% Ml. v. einer bedeut. Kreisſtadt u. 2 85 


en 
durch⸗ 
EI 


Fetten Räucherlachs, 


gr. geräucherte Speokflundern, 
neuen Elb-Perl-Caviar, fst, engl. Matjes- 
Heringe, mar. Aal und Bratheringe, sowie 
frische Lachse, Zander, Steinbutten, Karpfen 
etc., versendet Brunzen’s Seefisch-Handlung, 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Ein 


weg warmer, 


AR: Wieſen, zebän 

eleg. eingerichtet. Wohnhauſe, zwei ſchönen 0 5 

Die zur Strehl ſchen Concursmaſſe gehö⸗ Glrten leich g 85 Schf 70 57 verſchledener Größe, für Landſeen geeignet, 8 See ee 919 1 zur 
rigen Waarenbeſtände, beſtehend aus Tapiſſerie, 43 M. Rübſen, 72 Sch. Roggen, 50.0 ch.] ſind zu verkaufen. 0e Er ber Erpeb, dieset Beikung niebergufegen. 
Galanterie- und Kurzwaren werden zu Tax⸗ Gerſte, 36 Sch. Erbſen, 50 Sch. Hafer, Näheres Breitgaſſe 24. 0 205 Fim Detober 5 = Kate eine ähterhafte 
preiſen ausverkauft. 50 M. Kartoffeln u. Rüben, Inventar: „ine Reſtaurations⸗Wirihin empfiehlt 3 W e bier anſtändigen iter gute 


Marienwerder, den 18. Juli 1875. 


Der Coneurs⸗ Verwalter. 
H. Jacoby. 1125 


von ſofort J. Hardegen 


Einen gewandten Ver- 


Penſton. Näheres hierüber in den Morgen⸗ 
ſtunden von 910 Uhr Langgaſſe 37, 1 Tr. 
ine an der Stadt belegene ländliche Be⸗ 


holz, Grundſt. jährlich 94 Thlr, ſeit 22. Sprache i 

eines Riggner Speifedl| Tara . Je te u rn nn u 
in Original⸗Flaſchen und ausgewogeng} niſſe halber bei 12 bis 15 Mille Anz zu Waaren⸗ u Deſtillations⸗Geſchäft 9 nventar, 9 in bei 12000 en, gute 

s ; verkaufen. Näheres ertheilt Selbſtläufern = A. Gehrmann, bevorſtehende Ernte, „000 Anz. z. verk. 
ee H. Krispin, Danzig, Schmiedeg. 24. Kar Näheres Heiligegeiſtgaſſe 64 bei Kaminski. 

H Re ler P . N Meder Schüler f. recht gute Penſion nahe 
„„ Neu-Prussier Ich ſuche einen Lehrling zur d. Gymnaſtum von gleich od. 1. Detbr. 
bampf-Press-Torf Erlernung der Zahntechnik dana e 1125 


Gothaer Cerbelat⸗Wurſt 


empfiehlt 


H. Rogier, Hundeg. 80. 
EPC 


beſter Qualität, vortheilhafter wie Stein⸗ 
10 len, offerirt 11 billafen Preiſen in 

i aten 
beliebigen aer 1 3 


Ein helles Comptoir 


zum 1. October er. Hundegaſſe 
No. 45 zu vermiethen. 1153 


von Hertzberg, 
Hof-Bahnarzt. 4 


1132) 
18 Buchhalter oder Kaifirer, ſuche zu 


iſt 


5 Hötel vis-d-vis dem 2 dali i tritt Stellung. Beſte 5 5 
A t G ll S u d dae Ladungen Sean Aber 10h "Tgätigteit können me * . 
2 a ich in dieſen Tagen einit vorgelegt werden. raßſe No. 3. 
ech e Ga eife per Jaun, ae nehme ich zu jeder Ta Sr. Oſſerten unter No. 1173 werden in | 1197) Boftiter ; 


ges⸗ 
1221 


2 Langenmarkt No. 32 
ſarle Langenm 


iſt die 2. und 3. Etage zu vermiethen. 


Preis 400 . und 250 8 


der Erpedillon diefer Zeitung erbeten. 
ine Dame in mittleren Jahren tüchtige 
Landwirthin) empfiehlt als Repräſen⸗ 


zeit Beſtellungen entgegen. 


Ein Paar feine, 


empfiehlt zum Waſchen aller far- 
bigen Stoſſe jeglichen Gewebes, & B. 
Mousseline de laine, Jaconet, Thy⸗ 


bet, Cachemir, ſeidene Bänder ıc. 2 5 
b ie ä „Sei 2 tantin der Hausfrau zum 1. October 
f e Thorweg ⸗Flägelthüren. . | Laſladie No. 398. 


Farben zu verhindern, mattgewor⸗ 


mit Beſchlag, 1. 3. verk. Vorſt. Graben 8. f 


iſt eine Wohnung von vier Stuben 


Erzieherin mit gut Bxug- 


Exped der Dan; Zeitung erb. 


bleibt Meiſtbietender bis dahin an fein Gebot gebunden. Käufer übernimmt bie Koften | 


findet a 


5 Sonnabend, 24. Juli e., 


Sonnabend, den 24. Juli, Abends. 


à 1 M. 50 


lung des Herrn 


E wird Ne ee are rc 


vier Mädchen Muſik Unterricht er 


theilt, die Schularbeiten derſelben be 


trage der Herren Inter⸗ er und 


wei kleineren Mär a 
en 1 unterricht ertheilt. 
r. 


Gehalt 80 


Adreſſen werden unter No. 1185 in der 


W. fuchen einen zuverläffigen Expedienten 
fürs Lager. 


Gebrüder Engel, 
Milchkannengaſſe o. 10. 


N 


Langgarten 51 m eine 
Mohnung, beſtehend aus ſieben 
Zimmern nebſt allem Zubehör, 
ſogleich, auch ſpäter zu ver⸗ 


mietkhen. Näheres daſelbſt, 2. 
Etage. (1183 


NMliilitair-Verein. 


Das bereits annoncirte Garten⸗Concert 


im Vereins⸗Local beſti mt ſtatt. 


er Vorſtand. 
Gartenbau⸗Verein. 


Exeurſion nach Elbing. Abfahrt 


Die geehrten Mitglieder, die ſich an 
der Fahrt betheiligen wollen, werden erſucht 
wegen Beſchaffung von Logis und Wagen 
ſich bei Herrn Grentzenberg, Langenmarlt, 
zu melden. 


Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 
Seebad Zoppot. 


Don verſtag, den 22. li, 
Nachmittags 6 Uhr: 


Garten⸗ und Muſik⸗Feſt 
im Kurgarten. 
Große Corſo⸗Fabrt mit Muſik 
auf der See. 
Abends brillante Illumination des 
ganzen Kurgartens. Ende 10% Uhr. 
Alles Nähere in den nächſten Annoncen. 
1224) . Buchholz. 


Auf vielfacbes Verlangen 
Il. Concert in Zoppot 


gegeben 4 5 x 
von 10 Herren des Königl. Doms 
chors in Berlin 

m 


Eissenhardt'ſchen Local 
am Bahnhofe 
am Dlenſtag, den 20. Juli er., 
Abends 6% Uhr. 


. Gnädig und barmherzig (Sſtimmig) 
von E. Grell. ’ 
Litaney, von Schubert. NRubn in 
ae alle Seelen ıc. 
mproperieu, von Vittorta, Popule 


meus 
. Zerribilis, von Maeſtiolotti. 
Arie aus Elias, von Mendelsſohn, 
geſungen von Hrn. H ün. 
. Lehn' deine 


9. 


10. 
11 von Otte 


a. Das treue deutſche Her 
Abuner. 


b. Das Wandern, von 


— 


Numerirte Sitze z 2 &, Stebplzz 
2 find bei Oonsta 
Ziemssen, Langgaſſe 77, in Zoppot 
Hrn. Traiteur Martin zu haben. 
Moor’s Garten graber Weise 
am Olivaerthor. 
Mittwoch, den 21. Juli, und Donnerfta 


den 22. Juli er., 


der 

Norddeutſchen Quartett- ut 
dnn : 
neröffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr⸗ 

Kaſſene büikaſtenpreis 75 H . 
Billets a 50 3, ſowie Kinder⸗Bilech 
a 25 , find vorher in der Conditorei de 
Hern a Porta, in der Cigartenhand 
Rovenhagen und 
der Reſtauration des Herrn R. Heyn 


haben. H. Stack, Director. 7 
Selonke’s Theater. 


2 G. 

8 Mauſefallenhändler. Schwan 
Capes vor Gericht. Komiſches Boll 
in .. 
a; 


anger Mann, Statur flein, blonde 
90 


dene wieder neu zu beleben und alle 777 OR DREN ine tüchtige hige U 
-, Fett: und Schmutzflecken zu ; ' ‚umbs iffen, müſit, empfiehlt J. Hardegen, neuſt Küche und Zubebör au ruhige aufgefunden werden, fo bit en W 
ER Preis & ine 1 * Ein ut e een en A 57. fehl z . Miether zu een Nähere Ubr gehe Dafelbe fofort an * 
2 . und 2½ , ½ Did. 24, 5 Langgarten, in beit. baulichen Zu, Ein gebe, berhelr. Mann, mit guten 91 ner Vormittags u 1177 | Rebente Adreſſe zu melden. 
und 6 K. (16 ſtande, welches allen Anforderungen Kenntniſſen, beſ. d. Müllerei, Gärtnerei, Nahmiitand. rs ndreas Mletzker, Danzig 
Richard Lenz entſpricht und 2200 . jährlich ] Lanwirthichaft ꝛc, ſucht Stelle p. 1. Oet.] Tum 1. Octo 15 1 1924) Petershagen. Breitgaſſe 22 
’ Miethe bringt, ift bei 68000 d. I. als Verwalter, Rechnungsführer, Directrice fü n Der rr Nau 6.38 aue, 


ſchneiderei bei freier Station und gutem 


Salatr 


Brodbänkengaſſe 48, efucht 
Näheres Pfefferſtadt 42, parterre. 


vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


Commandit. ıc., zu deren Uebernahme ca. 
1000 Thlr. genügen 


Anzahlung zu verk. Adr werd. unt. 
gen. 
Näheres i. d. Exp. d. Big. u. 1189. 


No. 1208 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Druck und Verlag von A. ©. Ka femas 
in Ba | 


zZ 


